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Beſtellungen

auf de Halliſche Zeitung
fär den Monat Juni werden von der Expedition
zen Zeitungsausträgern und für Auswärts von
ſämmtlichen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 1 Mark ange-
nnmen.

Halle, den 3. Juni.
Jede Lohnbewegung

iſt das Zeichen einer Krankheit, welche mit Sorgfalt ge
prüft und behandelt werden muß. Als vor einigen Jahr-
ehnten die Bergleute in verſchiedenen Bezirken die Arbeit

einſtellten, weil die Grubenverwaltungen die beantragte
Lohnerhöhung abgelehnt hatten, nahm ein großer Theil
der Bevölkerung entſchieden Partei für die Bergleute, weil
dieſelben bei harter, den Körper frühzeitig aufreibender
Arbeit einen für die dringendſten Bedürfniſſe kaum aus-
reichenden Lohn erhielten. Endlich fand eine Aufbeſſerung
des Lohnes ſtatt, und dies gab andern Arbeiterclaſſen, in
welchen kein allgemeiner Nothſtand herrſchte, den Anlaß,
ebenfalls die Arbeit einzuſtellen, um einen höheren Lohn
zu erzwingen. Die Lohnſteigerungen in allen Berufszweigen
hatten eine allgemeine Preisſteigerung zur Folge, welche
die Bergleute, die Weber u. ſ. w. wieder in die alte Noth
verſetzte. Und dieſer Noth gegenüber verlangten Brauer-
zurſchen, Klempner, Buchbinder-, Ofenſetzergehülfen ſchon
für die 18jährigen Geſellen, welche wohl ein Geſellenſtück
machen konnten, aber von den Meiſtern noch viel zu
ernen haben, um ein Geſchäft gut leiten zu können,
wöchentlich 5 Mark und darüber, mehr, als ſie thatſächlich
und zugeſtandenermaßen zu ihrem Lebensunterhalt brauchen.
Dementſprechend muß ein älterer, in allen ſeinen Berufs
arbeiten geübter, keiner Unterweiſung mehr bedürftiger und
ſelten oder nie ein Stück verderbender Geſelle wöchentlich
zegen 20 Mk. übrig haben. Sollten ſolche Forderungen
Erfüllung finden, ſo würden die Preiſe für Miethe,
Kleidung, Nahrung, für juriſtiſche, für kirchliche Hand-
ungen u. ſ. w. eine entſprechende Steigerung erfahren

müſſen und auch der Steuerbetrag müßte ſteigen, denn die
Verwaltung des Staates und der Städte würde ſchon durch
Erhöhung der Beamtengehälter eine weſentlich koſtſpieligere.
Dem Arbeiter, Gehülfen würde die Lohnerhöhung alſo
wenig oder nichts nützen, wenn ſie in der Allgemeinheit,
wie erſtrebt wird, durchgeführt werden ſollte, denn es
würde der höheren Einnahmeſumme eine größere Ausgabe
gegenüberſtehen, wie dies in England und Amerika der

Das Geld würde an Werth verlieren, der

Werkſtatt nicht mehr die erforderlichen Anordnungen treffen
önnen,

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Frankreich. „Das Organiſations-Komitee des

internationalen Sozialiſten-Kongreſſes“, welcher
zu Paris am 14. Juli ſeine Sitzungen beginnen ſoll, hat
an die ſozialiſtiſchen Arbeiter Europas und Amerikas ein
n anifeſt gerichtet, dem wir die folgende St le ent

men:
ü Be ieleſſe der Kapitaliſten ladet die Reichen und die Mäch

gen ein, auf der Weltausſtellung das Werk der Arbeiter zu

bewundern, welche inmitten der koloſſalſten Reichthümer, die
jemals die menſchliche Geſellſchaft beſeſſen hat, zum jämmerlich-
ſten Elende verurtheilt ſind. Wir Sozialiſten, die wir die Be
freiung der Arbeit, die Abſchaffung des Salairs und die Schöpf-
ung eines Zuſtandes verfolgen, in dem ohne Unterſchied des
Geſchlechts und der Nationalität Alle ein Recht haben auf die
ans der gemeinſamen Arbeit hervorgegangenen Reichthümer,
den Erzeugern rn geben wir Rendezvous in Paris
am 14. Juli. Wir laden ſie ein, zu kommen. um die brüder-
lichen Bande feſter zu knüpfen, was die Anſtrengungen des
Proletariats aller Länder befeſtigen und das Erſcheinen der
neuen Welt beſchleunigen wird. Proletarier aller Länder, ver-

einigen wir uus!
Dieſes Schriftſtück trägt die Unterſchriften der ſozia

liſtiſchen Führer oder Delegirten von Deutſchland,
Frankreich, Holland, der Schweiz, Polens, Spaniens,
Belgiens, Englands, Jtaliens, Portugals und Oeſterreichs.
Die folgenden Namen deutſcher Sozialiſtenführer figuriren
unter dieſem Manifeſte: Bebel, Dietz, Frohme, Grillen-
berger, Harm, Kuhn, Liebknecht, Meiſter, Sabor, Schu-
macher, Singer.

Heer und Marine.
Die Meldung von der bevorſtehenden Demiſſion des

kommandirenden Generals des 15. Armeecorps v. Heuduck wird
als wahrſcheinlich zutreffend bezeichnet.

Es iſt befohlen worden, daß die Remonte-Comman-
dos künftig in ihre Garniſonen zurück marſchiren, nicht aber
die Eiſenbahn benutzen ſollen. S

Pelz für berittene franzöſiſche Offiziere.
Die berittenen franzöſiſchen Jnfanterieoffiziere haben den Wunſch
geäußert, einen Pelz tragen zu dürfen; bis jetzt genießen nur
die Offiziere der Cavallerie dieſes Vorrecht. Der Kriegs-
miniſter Herr von Freycinet hat befohlen, ihm ein Muſter
r das für die berittenen Offiziere aller Waffen ge
eignet iſt.

Hochſchulen, Akandemien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Privatdozent Dr. Karl Fraenkel, Aſſiſtent

am hygieniſchen Jnſtitut in Berlin, iſt zum korreſpondirenden
Mitglied der Akademie in Florenz ernannt.

Göttingen. Dem Geheimrath Prof. Dr. Hanßen iſt
elegentlich der Feier ſeines 80. Geburtstages der Rothe Adler-
rden 2. mit Eichenlaub verliehen worden.

Knuſt und Wiſſenſchaft.
Aus, Stuttgart, 1. Juni, wird gemeldet: Prinz

Weimar eröffnete hente Mittag 12 Uhr die graphiſche Aus
ſtellu g. Das Königspaar und ſämmtliche Miniſter des Kö-
nigshanſes, der geſammte Hoſſtaat, die Miniſter. die Generali-iät und zahlreiche Männer der Wiſſenſchaſt, Kunſt und Induſtrie
wohnten dem Eröffunngsakte bei. Kommerzienrath Kröner
ſchilderte in ſeiner Feſtrede den großen Aufſchwung des ſchwä-
biſchen Buchhandels in den 25 Jahren der Regierung König
Karl's; die Ausſtellung ſolle den Dank der graphiſchen Gewerbe
anläßlich des Jubilänms des Königs bekunden. Die Ausſtell-
ung iſt ausgezeichnet gelungen und giebt ein glänzendes Bild
von der hohen Bedeutung des württembergiſchen Buchhandels.
Unter den Ausſtellern ragen beſonders Gebrüder Kröner, die
deutſche Verlagsanſtalt und W. Spemann hervor. Kröner's
Ausſtellung umfaßt zugleich den Verlag Cotta's, Keil's und
Schönlein's. Auch die Hülfsgewerbe (Druckerei, Lithographie,
Lichtdruck 2c.) ſind reich vertreten. Das Arrangement und die
dekorative Ausſchmückung der Ausſtellungsräume ſind ſerr
prunkvoll. Der König äußerte ſich überaus auerkennend. Die
lung iſt wirklich des Weltrufs des Stuttgarter Verlags
würdig.

Halliſche Lokalnachrichten vom 3. Jnni.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt unr mit vollſtändiger Duellenangabe

geſtattet.)
Se. Excellenz der Kultusminiſter von Goßler wohnte

am Sonnabend Nachmittag dem Begräbniß des in Wittekind
verſtorbenen Geh. Oberregierungsraths Wuſſow bei.

Am Sonnabend hielt im Café David der Haus und
Grundbeſitzer-Verein eine Sitzung ab, in welcher Herr
Rechtsanwalt Baron aus Berlin einen Vortrag über das
Miethrecht nach dem Entwurf des allgemeinen bürgerlichen Ge-
ſetzbuches hielt. Weiter wurde noch mitgetheilt, daß die Peti-
tionen des Vereins an den hieſigen Magiſtrat betr. die Regu-
lirung der Bürgerſteige und die Uebernahme der Straßen-
reinigung auf allgemeine Koſten zahlreiche Unterſchriften, nämlich
die erſtere etwa 1670, die zweite mehr als 1400 gefunden habe.
Von Jntereſſe war dann auch die Mittheilung, daß die Petitkon,
welche der Verband deutſcher Haus und Gründbeſitzer-Vereine
an zuſtändiger Stelle eingereicht hat, um eine Reform der
Grundſteuer herbeizuführen, aus unſerer Stadt beinahe 2000
Unterſchriften aufweiſt. Die Delegirten des hieſigen Vereins
zu der am 19. und 20. Auguſt in Dresden ſtattfindenden General-
verſammlung des genannten Verbandes werden in der nächſten
Vorſt indsſißung ernannt werden. Auf der Tagesordnung jener
Verſammlung ſtehen als Hauptpunkte: „Die Wohnungsfrage
vom Standpunkt der Hausbeſitzer“ und „das Miethrecht nach
dem Entwurf des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches“.

w. Geſtern tagte im Cafés David die 6. Conferenz der
nordoſtdeutſchen Vereinigung katholiſcher kauf-
männiſcher Vereine Deutſchlands unter dem Vorſitz des
Herrn Planer- Halle. Zu den Verhandlungen, welche durch-
weg innere Angelegenheiten der Vereinigung betrafen, waren
von den meiſten ihr angehörenden Vereinen, wie ſie in Halle,
Berlin, Breslau, Dresden, Magdeburg, Chemnitz, Erfurt,
Danzig und Braunſchweig beſtehen, Delegirte entſendet worden.

777 Jn einer öffentlichen Volksverſammlung in Böllberg
ſprach geſtern der Reichstagskandidat ver hieſigen Sozialdemo-
kraten, Stadtverordneter Fritz Kunert aus Berlin über „So-
zialreform und Armenpflege“.

r Der Streik der Maurer dauert unverändert fort, ob
ſchon ein großer Theil der Arbeitgeber die Forderungen der
Geſellen, nämlich 38 Mindeſtlohn, 10ſtündige Arbeitszeit,
Wegfall der Accordarbeit, Milderung der Beſtimmungen in den
Arbeitskarten bewilligt haben. Bei dieſen iſt die Arbeit denn
auch aufgenommen worden, nicht bei Denjenigen, welche für
Beibehaltung der Arbeitskarten in ihrer bisherigen Form ſind
und einen Höchſtlohn von 38 45 bewilligt haben. Der
Zimmerer- Congreß iſt am Sonnabend, nach dreitägigerDauer beendet worden. Die Verhandlungen waren der Art,
daß der dieſelben überwachende Polizeibeamte nicht nöthig hatte,
einzuſchreiten.

r. Der Turnverein „Frieſen“ hielt geſtern im Paradies-
garten“, im Beiſein eines zahlreichen Publikums, ſein Schau
turnen ab. Dem Riegenturnen folgte ein Kürturnen am Reck,
Barren und Kaſten und hier wurde von einer ganzen Anzahl
Turner wirklich Vortreffliches geleiſtet. Der dem Turnen mit

beiwohnende Herr Generalmajor von Köthen, Ehrenmitglied
des T.V. Frieſen, gab in feiner ſpäter folgenden Anſprache
dem auch Susdruck und erſuchte die Turner, ſo weiter fortzu-
r zum Wohle ihrer ſelbſt, zum Wohle des deutſchen Vater-
andes.

Die nächſte Plenar- Konferenz der Kommiſſion zur
Reviſion der Lutherbibel wird nach einer Mittheilung
des evaug. Ober-Kirchenrathes in den Tagen vom 11.--22. Juni
dieſes Jahres zu Halle a. S. zuſammentreten mit folgender
Tagesordunng: Sprüche, Prediger und hohes Lied, ferner nach
den bis dahin durch ſchriftliche Kommunikation, von je zwei
Mitgliedern feſtzuſtellenden Vorlagen weitere, womöglich ſämmt
liche noch übrigen geſchichtlichen Bücher des alten Teſtaments.
Vom 24. Juni ds. Js. an ſoll dann eine zZzuſammenkurft der
Subkommiſſion für die poetiſchen und apokryphiſchen Bücher
und zwar in Leipzig ſtattfinden, wobei die Superreviſion der
nicht vor das Plenum zu bringenden abokryphiſchen Bücher
vorgenommen und zugleich eine Vorlage über das Buch Hiob
für die im Herbſt 1889 abzuhaltende Plenar- Konferenz ausge
arbeitet werden ſoll. Die Beſchlüſſe zweiter Leſung liegen in
der ſogen. Probebibel gedruckt vor die über die letztern er-
ſtatteten Gutachten finden bei der dritten Leſung ihre Berück-
ſichtigung Es iſt jeßt zu hoffen, daß dieſe dritte Leſung, welche
zugleich die letzte iſt, im Herbſt dieſes Jahres zu Ende geſührt
werden wird.

Das „Victoria-Theater“ kündigte ſeine Sommer-
ſgiſon mit L'Arronge's „Haſemanns Töchter an. Dieſer
Vorläufer bedeutete für den kommenden Spielabſchnitt ein
günſtiges Omen und wurde von dem gut beſetzten Hauſe mit
vieler Wärme aufgenommen, mit Recht, da die ſich geſtern dem
Publikum vorſtellenden neugewonnenen Schauſpielkräfte durch
gang gute Leiſtungen gaben und damit manchen genußreichen
Abend in den Sommermonaten verſprechen. Beſonders ver-
dient um die Aufführung machten ſich Herr Schlemm, das
wandelnde Kursbuch Haſemann, Frl. Böttcher, welche als
Roſa einen zum Herzen gehenden Ton anſchlug, Herr Gitter-
manu, als Fabrikant Körner viele Sympathieen erweckend,
Frl. Sailer (wohl eine Bekannte von der Mikado- Geſellſchaft
als Emilie und deren Ebegatte, der Schloſſer Knorr (Herr
Johannes), beide beſonders ergötzlich im Streit über Kinder
erziehung. Die Regie des Herrn Wüpper dewährte ſich wieder
auf's Beſte. Daß Haſemann's Erzählung von der nen er-
fundenen Amerika-Reiſe per Luftballon in 24 Stunden keine

Jmproviſation zu nennen, daß der Theaterzettel den
Backfiſch Fränzchen 51 Jahre alt ankündigt und daß dayelbe
Fänzchen im Haſemann'ſchen Hauſe gleichzeitig als „Mädchen
für Alles“ thätig war, ſei nur nebenbei erwähnt.

Zum 6. Male erſcheint jetzt im Colbatzky'ſchen Verlage
hierſelbſt der Plakat-Eiſenbahn-Fahrplan von Halle;
gllſeitig als der beſte, überſichtlichſte nnd vollſtändigſte Plakat
Fahrplan anerkannt. tDer längere Zeit von ſeiner Familie getrennt ſebende,
weoen mehrfacher kürzlich verübter ſchwerer Diebſtähle z Zt.
ſteckhrieflich verfolgte Arbeiter J. Winter wurde geſtern hier-
ſerbft verhaftet

Der Glaſer S. von hier hatte beim Einſetzen einer
Ladeufenſterſcheibe in einem Hauſe der großen Ulrichſtraße das
Unglück mit der Leiter abzurutſchen und an der zerbrechenden
Scheibe ſich beide Arme und Hände ſo erheblich zu beſchädigen,
daß derſelbe längere Zeit, wenn nicht dauernd, erwerbsunfähig
geworden iſt.

u Als der Arbeiter Blieske hierſelbſt am Sonnabend
von ſeiner Wohnung in der Thorſtraße nach ſeiner Arbeits-
ſtätte gehen wollte, fiel derſelbe in der Nähe des Hoſpital-
platzes plötzlich, von einem Herzſchlage getroffen, todt um.
Nur als Leiche konnte derſelbe aufgehoben und nach ſeiner
Wohnung geſchafft werden.
a Die Geſchäftsleute, ſowie ſonſtige Anwohner der großen
Stein und Magdeburgerſtraße haben ſich beſchwerdeführend an
die Polizeiverwaltung gewandt, wegen der dortſelbſt höchſt
mangelhaft ausgeführten Straßenbeſprengung. Uebri-
gens läßt die Sprengung auch in vielen anderen Straßen ſehr
viel oder Alles zu wünſchen übrig. Durch den Bau der neuen
Pferdebahnlinien dortſelbſt iſt eine Menge Sand aufgefähren,
der ſich bei der Hitze und dem Winde zu großen Staubwolken
entwickelt und in die Geſchäftsräume und Wohnungen eindringt.

Jm 1. Quartal d Js wurden von der hieſ. Polizei-Ver
waltung reſp. der Kgl. Amtsanwaltſchaſt hierſelbſt 1738 ſtraf
bare Handlungen (357 Verbrechen und Vergehen, 1381
Uebertretungen) verfolgt. Von den Verbrechen und Vergehen
betrafen 145 Fälle Diebſtahl, 42 Betrug, 31 Körperverletzung
und Mißhandlung, 24 Sachbeſchädigung, 22 Unterſchlagung, 20
Verbrechen gegen die öffentliche Ordnung, 19 Verbrechen wider
die Sittlichkeit, 17 Beleidigung und Verleumdung, 13 Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt, 7 Gewerbeſtener-Contravention,
je 4 Vergehen wider die perſönliche Freiheit und ſtrafbaren
Eigennutz je 3 Hehlerei und Brandſtiftung, je 1 Münzvergehen,
Verdunkelung des Perſonenſtandes, Fälſchung von Nahrnngs-
mitteln. Von den Uebertretungen betrafen 374 Fälle Unfug
und Lärm, 273 Straßen-, 110 Melde-, 98 Sitten-Polizei-Con-
travention, 85 Schulverſäumniſſe, 65 Betteln und Landſtreichen.
50 Droſchken- und Dienſtmanmns-Polizei-Contravention, 46
Thierquälerei, 31 Einſtellen von Gehilfen ohne Arbeitsbuch, 29
Sonntagsentheilung, 25 Umherlanfenlaſſen von Hunden ohne
Auſſicht, 21 Ueberſchreitung der Polizeiſtunde, 16 Gewerbe-
Polizei-Contravention, 15 Gebrauch gefälſcher Papiere, 13
Nichtbefolgung der Reiſeronte, je 12 Ban-, ſowie Feld und
Forſt-Polizei-Contravention, 11 Feuer-Polizei-Kontravention,
je 10 Entwendung von Genußmitteln c. und Straßenbahn-
Polizei-Contravention, 9 Nichtbeſchaffen eines Unterkömmens,
je 8 Maß und Gewichts Polizei-Contravention, ſowie unterlaſſenes Jmpfen, je 6 Minitär Melde Contravention, ſowie Ab-
halten von Muſik und Tanz ohne Erlaubniß, je 5 Jagd-,
Fiſcherei-Polizei-Contravention und Vogelfang, ſowie Hunde-
ſteuer-Contravention, je 4 Geſnde-Polizei-Contravention und
Verkauf verdorbener Genußmittel, je 3 Strom-Polizei-Contra-
vention, unterlaſſene Desinfektion und diverſe Uebertretung, je
2 Nichtverſorgung der Familie, Stempel-Steuer-Contravention,
ſowie Nichtbeleuchtung der Treppen, je 1 Markt-Polizei- Con
travention, unbefugtes Anfertigen eines Schlüſſels, Fälſchung
eines Dienſtbuches, Einrichtung einer Verſicherungs- Anſtalt
e ggewehnitgirhig, ſowie Abhalten einer Kollekte ohne Er
aubniß.

Der Turnverein „Ule“ unternahm geſtern eine Turn
fahrt nach Leipzig.

T. Der Verband ſelbſtſtändiger deutſcher Conditoren
und Pfefferküchler hielt ſeinen diesjährigen Verbandstag,
u welchem auch ein Delegirter des Kreisverbandes Halle ente war, vom 20. bis 24. Mai in Mainz ab. Auf dieſem
exbandstage iſt ein Unternehmen ins Leben gerufen worden.

welches auch in weiteren Kreiſen Beachtung verdient: die Er
richtung einer Sterbekaſſe für die Mitglieder, welche ſchon
mit dem 1. Juli ihre ſegensreiche Wirkſamkeit beginnen wird.
Jedes Mitglied des Verbandes hat bis zu dieſer Zeit 3 als
Jahresbeitrag zu derſelben an die Hanuptverbandkaſſe zu zahlen,
und erhalten dann bei Sterbefällen die Hinterbliebenen nach
Einſendung des Todtenſcheins oder einer beolanbigten Abſchrift



Zeheſßen ſofort 300 ausgezahlt, welche Suufue ſich nach
3 Jahren auf 450 erhöhen wird. Der jährliche Beitrag von
8 fließt in die Verbandskaſſe, welche auch mit ihrem Ge-
ammtvermögen für die Auszahlung der Sterbegelder eintritt.
Rie Kaſſe befindet ſich in guten Verhältniſſen; ſie hat durch

die Ueberſchüſſe der vorjährigen Conditoreiausſtellung in Berlin
einen bedeutenden Zuwachs erhalten, und die Statiſtik des Ver
Bandes hat den Beweis geliefert, daß dieſelbe wohl nicht ſehr
an Mitleidenſchaft gezogen werden wird; wenigſtens werden ſich
die Differenzen wieder ausgleichen. Diejenigen Fachgenoſſen,
welche von jetzt an in den Verband nen eintreten, zahlen das
erſte Jahr 6 Beitrag und treten dann nach ſechsmonatlicher
Carrenzzeit in die gleichen Rechte der älteren Mitglieder ein,
mit dem Prhern Jahresbeitrage von 3

Philoſophen und Dichter haben ſich ſeit altersgrauer
Zeit bemüht, das Weſen der „Schönheit' zu ergründen und
eine Definition für dieſes zZzaubermittel zu finden. Mit
Der „Schönheit“ quälen ſich alle Weltweisheits Schulen
in ihren ſyſtematiſchen Hirngeſp unſten ab, ohne das „Be-
'griffliche“ derſelben finden zu können. Die Beſucher des
e-Walhalla-Theaters“ haben das jeßt viel bequemer.Suchen wir hier das Weſen der Schönheit, ſo definiren
wir es mit dem Worte: Betty Stuckart. Als wir uns auf

en Weg machten, die „Wiener Schönheit' in Augenſchein zu
nehmen und die Menſchenmaſſe nach den Hallen des Walhalla
Theaters ſtrömen ſahen, da ſagten wir uns mit Befriedigung,
daß das Intereſſe für das Schöne, beſſer die Schöne, in unſerer
Generation noch nicht ausgeſtorben iſt. Wir fühlten uns alsParis redivivus und hätten nur gewünſcht, daß es auch uns ver

(gönnt geweſen wäre, er jenem gottbegnadeten Jüngling Ver
gleiche ziehen zu dürfen, ſtatt eine bereits als ſolche erklärte
Schönheit zu „beopernguckern“. Und jetzt können wir geſtehen,
daß wir den Preisrichtern von Spaa zum mindeſten keine Kurz
Fichtigkeit nachſagen können. Wir kennen die anderen faſhionablen
Aphroditen nicht, die im eoneours de beauté von Spaa den
man bosbafter Weiſe als „SchönheitsConcurs“ zu bezeichnen
verſucht wäre, mit concurrirt haben, wir wiſſen daher auch nicht,
wie weit die übrigen ſieben Preisgekrönten der Schaumgebornen
mäher kommen als Venus-Stuckart, aber das wiſſen wir, daß
die Schönheit von der blauen Donau ein Köpfchen beſitzt, das
in jeder Portrait-Gallerie Aufſehen erregen dürfte. Zunächſt
Fah man Frau Betty Stuckart als lebendes Portrait in einem
Rahmen, der die Reize dieſes ſchönen Kopfes doppelt zur
Geltung brachte. Wir ſahen ſie en face und im Profil. Die

Augen ſind groß, von rehbrauner Farbe und, leuchten wie die
Nixaugen im Märchen. Jhre eigenartige Schönheit wird ge
hoben durch die tiefſchwarzen Augenbrauen und die Fülle dunkel-
vblonden, leicht gekräuſelten Haares, das den Kopf umrahmt.
Der Mund iſt klein und feingeſchnitten, und mit Elfenbeinzähnen
o wohl aſſortirt, daß Mirza Schaffy wohl von einer Perlen-
ſchnur reden könnte. Jhren größten Zauber übt die Schönheit
von Spaa aber aus, wenn ſie lächelt. Das Lächeln der Frauen
jiſt ihre gewaltigſte Waffe. Richard Schmidt-Eabanis verſtieg
ſich fogar zu einem Buche über das Lächeln der Frauen. Nach
Dem er Betty Stuckart geſehen, ſteht eine verbeſſerte Auflage
dieſes Werkes in Sicht. Die übrigen Bilder zeigten Frau Stuckart
als Diang, Flora und Friedensgenius. Hier erhielten die Zu
ſchauer die volle Geſtalt, und zwar in durchaus decenter Weiſe
In dieſem Koſtüm, hätte Diaug den armen Äktäon nicht zu ver
wandeln brauchen! Frau Betty Stuckart präſentirte ſich als
eine mittelgroße, er Geſtalt, die einen durch
aus ſympathiſchen Eindruck hervorrief. Wer ſenſatiouslüſtern
war und ein vikantes Schauſpiel erwartet hatte, wird ſich viel
Aeicht enttäuſcht gefühlt haben wer aber nichts mehr erwartete,
als einen ſchönen, junoniſchen Kopf, der hat gefunden, was er
Fuchte, und wird mit uns konſtatiren, daß die Preisrichter von
Spaa jedenfalls einen ausgezeichneten Geſchmack entwickelt

(Haben. Ueber die übrigen neuen Spezialitäten des Walhalla
Theaters ein ander Mal l

Als der Arbeiter K. hier dieſer Tage von der Arbeit
nach Hauſe kam, fand er, daß ſich fein Stubengenoſſe, Sattler

eſelle H., heimlich aus dem Skaube gemacht und ihm ausFeinen verſchloſſen geweſenen Reiſekoffer ſein Portemonnaie mit

ca. 16 Jnhalt mitgenommen hatte. Der Koffer war dadurch
gewaltſam erbrochen worden, daß H. die Rückſeite deſſelben
zaufgeſchnitten hatte. Mit den Denkmünzen auf den Tod
Des Kaiſers Friedrich, welche die Form eines ſilbernen
5 Markſtückes haben wird vielfach Schwindel getrieben. An
einem der letzten Tage iſt wiederum eine ſolche Münze in
einem Kaufmannusladen in der Thorſtraße zur Verausgabung

gekommen, indem eine Frau dort für 5 Pfennige
Pfeffer gekauft und hierbei die Münze für ein
5 Markſtück in Zahlung gegeben hat. Die Gelegenheit war
ähr ſehr günſtig. denn die Verkäuferin war ein junges uner-

/Fahrenes Mädchen, welche die Münze, zumal dieſelbe nach ganz
neu war, in gutem Glauben für ein 5-Markſtück gehalten
Hat. Als kurz darauf der Betrug entdeckt wurde, war die
Schwindlerin bereits ſpurlos verſchwunden und iſt auch nicht zu
ermitteln geweſen.

Frühjahrs- Rennen des Hulleſchen
Bicycle-Clubs.

Zur Einleitung des Rennens fand geſtern Vormittag 11
Uhr durch die bereits früher von uns bezeichneten Straßen
unſerer Stadt ein Corſo ſtatt, welcher eröffnet wurde durch zwei
Fahrer auf hohen Maſchinen, denen dann zwei mit Lanbgewin-
Den und den deutſchen Farben geſchmückte mit einem Muſikcorps
veſetzte Wagen folgten. Dieſen ſchloſſen ſich mehr als 100 Rad-
Fahrer auf Maſchinen der verſchiedenſten Art, hohen Zweirädern
wie Sicherheitszweirädern, Dreirädern, doppelſitzigen Tandems
an, ja ein ſog. Triplet wurde ſogar zugleich von drei Fahrern
venutzt. Einige Vereine, ſo der Leipziger Radfahrer Elnb, der
Leipziger Bichcle-Club „Sturmvogel“ und der Merſeburger
Radfahrer-Club „Stahlroß“ führten auch ihre prächtigen Staän-
Sarten im Zuge mit, deſſen Schluß etwa 10 Equipagen bildeten,
in denen eine größere Zahl von zum Theil bereits dem in dich-
ten Maſſen dem Corſo zuſchauenden Publikum aus früheren
Rennen bekannten Radfahrern, ſowie auch eine Anzahl Damen
Platz genommen hatten. An den Stellen unſerer Stadt, wo die
Raumverhältniſſe und das Pflaſter der Straßen günſtige waren,
am der Zug aufs Beſte zur Entwicklung, während an anderen
minder günſtigen Stellen, wo außer durch die Enge der Straßen
vielfach noch durch die Geleiſe der Pferdebahn Schwierigkeiten
a wſen, der Eindruck des Zuges dadurch etwas beeinträchtigt
wurde.

Nachmittags 3 Uhr fand dann auf der Rennbahn an der
Merſeburgerſtraße zur Eröffnung der Rennen abermals ein
Corſo ſtatt. Die Zahl der Beſucher ſchien uns gegen das Vor
Jahr etwas geringer zu ſein. Der Verlauf der Rennen war in
geinen Reſultaten dem Rufe der früheren Veranſtaltungen dieſer
Art auf der Halliſchen Rennbahn durchaus ebenbürtig: eine
Ttattliche Reihe tüchtiger, zum Theil durch ganz Deutſchland, ja
darüber hinaus wegen ihrer Leiſtungen bekannter Fahrer ſtritten
um den Sieg, ſo daß die Rennen ſich äußerſt intereſſant ge
gtalteten. Leider iſt jedoch auch ein bedauerlicher Unfall nicht

erſ Pveigen, der übrigens der erſte ſchwererer Art auf dieſer
ahn iſt.

Bei dem Eröffnungsfabren für Sicherheits-Zwei-
räder mit Vorgabe (Strecke 1 engl. Meile 4 Runden und
9 Meter) ſtarteten 4 der 7 gemeldeten Fahrer; von denſelben
würde 1) L. Stein- Magdeburg (vom Mal), 2 Min. 47 z Sek.;
2) E. Weigel- Dresden (60 Meter Vorgabe), 3) M. Zſchim-
an er Tolkewitz- Dresden (50 M. Vorgabe). Mit der genannten
Zeit verbeſſerte Stein den bisherigen ebenfalls von ihm am
19. Auguſt v. J. auch auf der Halliſchen Rennbahn geſchaſfenenRecord von 2 ein. 56*/5 Sek. ganz bedeutend.

Zum Zweirad-Ermunterunngsfahren (2000 Meter
-5 Runden) waren 6 n eingegangen: es ſtarteten
Fämmtliche genannte Fahrer. J. N. Fiſcher-Delitzſch, 4 Min.
172 Sek., II. R. Schöber-Großröhrsdorf, III. P. Jeß-
nitzer- Merſeburg.

Die zum Dreirad-Hauptfahren (5000 Meter 12',
Runden) gemeldeten 6 Fahrer ſtarteten ſämmtlich. J. L. Stein-
Magdeburg, 10 Min. 24/5 Sek., II. O. Stumpf-Verlim, II.
A. Klarner- Leipzig.

n aroßen Zweirad-Fahren um die Meiſterſchaftvon Preußen (7500 Meter 1 deutſche Meile 187 NRunden)

ſtarteten 7 der gemeldeten Fahrer. I. A. desgegrtf
a -M., n. 3 Sek., IL H. J. Li ebrecht- Cöthen.
Alb Stumpf-Halle. Bei dieſen durch ſtetig wechſelnde
Führung der ihre ganze Kraft einſetzenden Fahrer äußerſt
intereſſanten Rennen ereignete ſich der bereits oben angedeutete
Unfall, indem nur noch etwa Runde vor dem Ziel in der
letzten Runde Piskorsky-Berlin, welcher als 2. Pirter Lehr
fuhr, ſtürzte und über ihn akle übrigen ihm feine en Fahrer
außer Lieb recht zu Fall kamen. Doch war glücklicherweiſe nur
einer der Geſtürzten, O. Tiſchbein-
indem er einen Armbruch erlitten hatte; die übrigen hatten
nur leichte Hautabſchürfungen davongetragen, ſo daß ſie z. Th.noch an den weiteren Rennen Theil nehmen konnten, ja Stumpf
Halle konnte, nachdem er ſich aufgerafft hatte, ſeine Maſchine
noch durchs Ziel führen und kam ſo als Dritter ein. Mit dieſem
Siege des Herrn Lehr hat derſelbe den bereits im vorigen
Jahre erkämpften Wanderpreis, welcher neben einer maſſiv
goldenen Meiſterſchaftsmedaille und einem anderen werthvollen
Ehrenpreis ausgeſetzt war, definitiv errungen; und iſt dieſer
Sieg um ſo beachteuswerther, als Herr Lehr vor etwa 2 Mo-
naten erſt noch das Unglück gehabt, einen mehrfachen Armbruch
u e nweiden,

Nach dieſem Rennen führte in der Pauſe Herr W. Albrecht
aus Cöthen dem Publikum zahlreiche, äußerſt ſchwierige, von
ihm jedoch mit großartiger Geſchicklichkeit unb Leichtigkeit aus
r im Kunſtfahren vor, welche reichen Bei-
all ernteten.

Dann folgte das große Dreirad fahren (3000 Meter
7 Runden). Von den 3 ſtartenden Fahrern, gemeldet

waren übrigens 6, wurde J. G. Mannfeld-Leipzig, 6 Min.
5 s Sek., II. O. Stumpf-Berlin.

Am Großen Zweiradfahren mit Vorgabe (4000
Meter 10 Runden) betheiligten ſich 5 der genannten 13
Fahrer; von denſelben wurde J. A. Meuſchke-Leipzig, 8 Min.
54 Sek. II. Weinel-Dresden, III. A. Stumpf- Halle.

Das letzte Rennen war das Taudem-Renuen mit
Vorgabe (2000 Meter 5 Runden). Von 5 gemeldeten Ma-
ſchinen ſtarteten 4; das Reſultat war: I. E. H. Schröder und
N. Fiſcher aus Delitzſch, 200 Meter Vorgabe, 3 Min. 36/-
Sek., II. O. Stumpf und A. Piskorsky aus Berlin, vom
Mal; III. Weigel Dresden und A. Klarner-Leipzig, 90
Meter Vorgabe.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der ALdrnuck unlere Orig'nal-Correſpondenzen iſt un mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
Bitterfeld, 2. Juni. (Selbſtmord.) Jm benachbarten

Forſtrerier wurde am Freitag ein Mann in der Uniform eines
Eiſeubahnbeamten erſchoſſen aufgefunden, in welchem dem-
nächſt der EiſenbahnStatjonsDiätar Hirt von hier recognos-
cirt worden iſt. Die Beſichtigung des Leichnams ergab eine
Schußwunde auf der Stirn, etwa zwei Centimeter über der
Naſenwurzel. Der Revolver, aus welchem der Schuß abgegeben
worden, lag neben dem Leichnam. Jn den Kleidertaſchen des-
ſelben befanden ſich zwei Schachteln, welche zuſammen noch
91 Metallpatronen enthielten. Nach einem Zettel, welchen der
Verſtorbene hinterlaſſen hat, iſt Selbſtmord unzweifelhaft, die
Motive zu demſelben ſind aber unbekannt.

—s. Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes und
Umgebung, 2. Juni. (Landwirthſchaftliches. Unge-
ziefer. Niederjagd.) Jm Laufe der verfloſſenen Woche
endlich ſind die Landwirthe hieſiger Gegend mit der Beſtelf-
lung der Sommerfrüchte fertig geworden eine Folge
der vor einigen Wochen herrſchenden regneriſchen Witterung.
Gleichzeitig hat auch das Verziehen der früh beſtellten
Zuckerrübenfelder ſeinen Anfang genommen. Betreffs der zuerſt
gelegten Kartoffeln klagt man über ſchlechtes Aufgehen derſelben,
da die Knollen in der Erde in Fäulniß übergegangen und die
jungen Triebe abgeſtorben ſind; man hat ſich daher genöthigt
geſehen. andere Knollen nachzulegen. Die erſte Schur
der Kleefelder c. ſteht ziemlich befriedigend, und iſt be
reits ein großer Theil derſelben zur Gewinnung von Hen ab-
gemäht werden. Ob die zweite Schur ebenſo zufriedenſtellend
ausfallen wird, iſt bei der jetzt herrſchenden trockenen Witterung
ſehr fraglich, denn Regen thut nämlich ſchon wieder überall ſehrnoth. Die wenigen Wie en hieſiger Gegend zeigen ebenfalls
einen guten Mittelbeſtand. Betreffs der Winkerſagaten
iſt namentlich Roggen bereits weit entwickelt, während
der Weizen bislang noch zurückgeblieben iſt. Rapsfelder
ſind in dieſem Jahre in bieſiger Gegend faſt gar nicht oder
doch wenigſtens nur ſehr vereinzelt zu finden. Erdflöhe und
Winterwitterung haben dieſelben verderbt. Eine ſehr große
Plage für die Obſtbaumbeſitzer ſind in dieſem Jahre die Larven
und Raupen vieler Jnſektenarten (Käfer und Schmetterlinge),
die myriad enweiſe vorkommen und Blätter, Blüthen und Früchte
vernichten. An vielen Orten ſind die Bäume bereits wie Beſen-
reis kohl abgefreſſen worden. Vorherrſchend kommen in hieſiger
Gegend die Larven und Raupen des Brenners oder Apfel
blüthenſtechers (Anthonomus pomorum), des Ringelſpinners
(Gastropacha neustria), des Goldafters (Liparis chrysorrhoea),
des Obſtſpanners (Amphidasys pomonaria), des Winkerſpanners
(Acidalia brumata), des Apfelwickelers (Carpocapsa pomonana)
u. ſ. w. vor. Ueber den Beſtand der Winterjagd läßt
ſich augenblicklich noch nichts Beſtimmtes mittheilen, da die mit
Getreide, Kleearten u. dergl. bedeckten jetzt keinen Ein

in das Thun und Treiben der Haſen und Rebhühner ge-
währen.

-rnk Eisleben, 2. Juni. (Unglücksfall.) Auf dem
Martinsſchachte bei Creisfeld iſt dieſer Tage ein gräßliches Un
glück paſſirt. Jn dem Umbruchsorte der oberen Mittelſohle
unterhalb der zweiten Tiefbauſohle waren die Häuer Wunder
lich, Gebenroth und Schmelzer in der Frühſchicht mit dem
Weitertreiben des Ortes beſchäftigt geweſen. Sie hatten bereits
mehrere Schüſſe zum Nachreißen der Sohle gebohrt und abge
ſchoſſen, einer derſelben hatte aber nicht gehoben. Wunderlich
wollte deshalb die ſtehen gebliebene Pfeife ausbohren und
nochmals beſetzen. Trotzdem der Drittelführer Gebenroth ihm
dies verbot, und Schmelzer ſogar dem Wunderlich den Bohr
wegnehmen wollte, bohrte dennoch Wunderlich die Pfeife an
und veranlaßte dadurch eine Entzündung des im Bohrloche
vorhandenen Dynamits. Wunderlich iſt ſchwer verletzt, hat
insbeſondere beide Augen verloren, auch Wunden im Geſichi
und an den Händen davon getragen und mußte ſofort in das
hieſige Krankenhaus übergeführt werden. Er wird mindeſtens
nie wieder erwerbsfähig werden, Die beiden andern Häuer
haben ebenfalls Verletzungen davon getragen, doch ſind dieſe
zum Glück nicht ſchwer.

9 Zeitz, 1. Juni. (Lebensrettung.) Das dreijährige
Töchterchen des Kutſchers S. in der Waſſervorſtadt ſpielte
geſtern auf der Mauer am Mühlgraben und fiel hinein. Herr
Schuhmachermeiſter Dix eilte auf das Geſchrei herbei, ſtürzte
ſich in das Waſſer und brachte das dem Ertrinken nahe Kind
noch lebend heraus.

Taugerhütte, 1. Jnni. (Achtung! Blaue Bohnen!)
Bei den Schießübungen, welche am Dienstag hier ſtattfanden,
flog ein Geſchoß nach Sophienhof und ſchlug durch das Dach
der Lorenz'ſchen Scheune. Das Geſchoß ſoll nach dem „A. J.“
dadurch dieſe aus aus der Schußlinie liegende Richtung erhalten
haben, daß es auf die Kante eines Walles aufſchlug.

O Zerbſt, 31. Mai. (Funde beim Rathhanusbau.)
Unter dem doppelten Fußboden der alten Polizeiräume fanden
ſich vier Stück Silbermünzen etwa in der Größe eines früheren
Groſchens mit den Jahreszahlen 1675 und 1676: es ſind auf
einer derſelben das anhaltiſche Wappen und ein Reichsadler
ausgeprägt, zwei ſind mit einem von einem Kreiſe umgebenen
Kreuz verſehen. Ferner wurde im weſtlichen Giebel eine ſtei-
nerne Kugel von 8 em Durchmeſſer entdeckt, welche von den
früheren Wurfgeſchoſſen herrühren ſoll. An derſelben Stelle
befand ſich ein geformter Ziegelſtein, auf welchem ſich ein
her ad des 17. Jahrhunderts durch eine Einkritzelung
verewigt hat.

Meiningen, 1. Juni. KKaiſerbeſuch.) Wie die hieſige
„Werraztg.“ nach „ſicherſtem Vernehmen“ mittheilt, wird der
Beſuch des Kaiſers am hieſigen herzoglichen Hofe am 19. Auguſt
zu erwarten ſein. Se. Majeſtät wird, von Bayreuth zurück-
tehrend, hierher kommen, aber nicht hier, ſondern auf Schloß
Altenſtein Gaſt des Herzogs ſein.

H Caffel, 1. Juni. Die Fiſcherei auf der Allgem
Sport-Ausſtellung.) Der zweite Theil unſerer Ausſtellung

alle, ſchwerer verletzt

ie Abtheilung für Fiſchgref, wird ſammt dem We ene Wie r 38 war erhebt
Theile des Ausſtellungsplaßes im
und Baumgruppen.

Waſſerſport ſtd dieſelbe in dir
chatten prächtiger Kaſtanien

enn auch, nachdem die Seltion e

ammte Hochſeefiſcherei
öchſt intereſſante Partien derſelben zur Darſtellung kommer

wie beiſpielsweiſe die Emder Fiſchereigeſellſchaft das Modelt
eines Hrringeboge ſammt einem Häringsnetz in voller Größe
mit einem Stück Reepnetz vorführt und viele andere Model e
von Fiſcher und Schiſferbooten, namentlich die von See
Königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen gnädigſt
eingeſchickten Modelle japaniſcher, braſilianiſcher c. Fiſcherboote
die Aufmerkſamkeit von Kennern und Nichtkennern auf ſich ziehen
werden. Auch die Erzeugniſſe des Meeres und des Vodenſee
der Flüſſe und Bäche des Binnenlandes werden in friſche
ſtets wechſelnder Waare zur Ausſtellung kommen. Den meiſten
Reiz dürfte die Vorführung lebender Fiſche auf die Beſucher
dieſes Theiles der Ausſtellung ausüben. Obwohl die Ausſteller
das Gefährliche und Beſchwerliche des Unternehmens bei der
vorausſichtlich hohen Temperatur der Luft und des aus der
nahen Fulda zumeiſt mit e von Eis und anderen Küh
mitteln zugeführt werdenden Waſſers ſich vollauf bewußt ſin

hoffen ſie doch während der ganzen Ausſtellungszeit den größter
Theil der lebend vorzuführenden Fiſche und Krebſe, welche die
bedeutendſten Handlungen, insbeſondere der Königliche Ho-
lieferant Micha zu Berlin, ſenden, d eit zur Verfügung zu

e

Deutſchen Vereins für Hochſeefiſcherei zum größten Baller Betheiligten ihre vie rkung abgelehnt hat, nicht

erei vertreten ſein wird, ſo werden doc

haben. Weiter ſtellt die Fürſtliche Hof-Rentkammer zu Bide-
u ihre berühmten Lederkarpfen, Hoffiſcher Bonnewitz (Eiſe-
nach) Karpfen, Forellen und andere Flußfiſche aus. In 50 bis
60 Aquarien, welche von allen Seiten zugänglich ſind, werden
vom Heſſiſchen FiſchereiVerein die 32 innerhalb des Regierungs
bezirks vorkommenden Fiſcharten lebend und zeitweilig auch
lebender Weſerlachs neben anderen lebenden Fiſchen des Weſer
gebiets vorgeführt werden.

Nordhaufen, 1. Juni. (Stolgebühren. Harzklub
T Bezirkstag der Thüringer Fleiſcher. Spaß.) Die
Vertretungen der meiſten hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinden
haben die Ablöſung der Stolgebühren und die Aufbringung
der Entſchädigungen durch Kirchenſteuern genehmigt. Geſtern
Abend hielten die Vertreter der Petrikirchengemeinde in der
ſelben Angelegenheit hier im Klöppel'ſchen Locale eine Ver
ſammlung ab, in welcher die meiſten Redner gegen eine ſolche
Ablöſung ſprachen. Es wurde beſchloſſen, einen Beſchluß in
dieſer Angelegenheit erſt ſpäter zu faſſen und die Sache einſt-
weillen zu verkagen. Jm Rieſenhauſe hielt geſtern Abend der
bierige Zweigverein des Harzklubs (76 hieſige Mitglieder zählend)
eine Verſammlung ab, in welcher Ergänzung und Erneuerung
der Schilder der Wegebezeichnung von Nordhauſen nach demHarze beſchloſſen und die Feſtorduing für die diesjährige Haupr

verſammlung des großen Harzklubs, welche am 8. September
er. in unſexer Stadt tagen wird, feſtgeſetzt wurde: Sonnabend
Abend (7. Septbr.) geſellige Vereinigung: Sonntag früh Gehege
concert, 10*3 Uhr Vormittags Hauptverſammlung, Feſteſſen;
Nachmittags Ausflug nach Burgruine Honſtein; Abends ge
müthliches Beiſammenſein. Der 5. Bezirkstag der Thüringer
Fleiſcher-Jnnungen findet am 16. d. M. in Nordhauſen ſtatr.
die Bezirksverſammlüng beginnt Mittags 1 Uhr, dann a

eſſen und Commers. Am 17. Juni: Frühconcert und Frühſtück
im Gehege, Beſichtigung der Stadt und ihrer Aulagen; Nach
mittags Ausflug in den Harz. Jn fröhlicher Tafelrunde er
klärte kürzlich ein hieſiger Bürger, er laſſe ſich durch Nichts in
ſeinem Schlafe ſtören. Zwei ſeiner Freunde des Aus
ſpruches, als ſie in Berlin weilten, und beſchloſſen, denſelben
auf ſeinen Werth zu prüfen, Spät Abends ſchickten ſie von
Berlin eine Depeſche nach hier an den Schlafluſtigen ab, welcher
ſofort aus dem Bette ſprang, als der Telegraphenbote an der
Hausthür Oeffnung begehrte. Neugierig öffnete der nichts
Arges Ahnende die Depeſche und las die Worte „Anker-Cichorien
iſt der beſte!“ und wußte, von wem und warum

Aus Leipzig wurde der Schriftſetzer Dummert aus
Warſin durch die Kreishauptmannſchaft ausgewieſen. Beider Verbreitung des berüchtigten ſozialiſtiſchen Süugbiettes vom

17. März 1888 hatte er ſich in ganz hervorragender Weiſe als
Leiter betheiligt und war deshalb mit 6 Monaten Gefängniß
bedacht worden. Den ihm vor Strafantritt bewilligten Urlaub
benußzte Dummert, um nach der Schweiz zu entſliehen. Als
dort die erhofften Parteiunterſtützungen nicht ſo reichlich floſſen
wie er es erwartet hatte, ſtellte ſich Dummert Ende 1888 der,
Behörde zur Strafverbüßung. Dummert ſtand auch in dem
Verdacht der Betheiligung an der Verbreitung des hochverräther
iſchen „Marſchliedes an die deutſchen Truppen

Einen qualvollen Tod fand am Freitag in Erfurt
ein etwa zweijähriger Knabe. Der Kleine hatte, während die
Mutter krank zu Bette lag, Tags zuvor aus einer mit Kar
re gefüllten Flaſche getrunken. Rettung war nicht
möglich.

Einen werthvollen Fund machten am 29. v. M
zwei Knaben auf dem an der Elbe ſich hinziehenden Fußweg inNiederfähre. Der eine Knabe hatte ein daſelbſt liegendes Buch

achtlos in den Strom geworfen, der andere jedoch, Namens
Lanuge, fiſchte daſſelbe wieder heraus und brachte es ſeinem
Vater. Nun fand ſich, daß es ein Sparkaſſenbuch des Bonitzſcher
Vereins über 6000 war und von dem Eigenthümer, einem
Dresdner Tiſchlermeiſter, verloren worden war.

Der ſechſte thüringiſche Bauerntag wird wie all
jährlich am 4. Pfingſtfeſttage im „Goldenen Löwen“ zu Köſtrißz
abgehalten. Referenten ſind: Rittergutsbeſitzer br. Platzmann
aus Seida und Profeſſor Dickerhoff aus Berlin. Ferner
wird Rittergutsbeſitzer Knauer aus Gröbers über den Av-
ſchluß der Bauernvereine an den deutſchen Bauernbund refe-
riren.

t Das Stammvermögen der Stadt Leipzig iſt in
ſtetem Wachsthum begriffen; während daſſelbe im Jahre 1880
nach Abzug der Paſſiven rund 16 100 000 vetrug, iſt daſſelbe
im Jahre 1885 auf 17 732 000 .4, im Jahre 1886 auf 19 193 000
Mark und im Jahre 1887 auf 26 648 000.4 angewachſen, wobei
ſelbſtverſtändlich die reichen Stiftungen der Stadt nicht mit
inbegri C ſind.

Eine intereſſante Beobachtung machte der Kreis
thierarzt MacksSeehanſen gelegentlich einer Sezirung, welchederſelbe jüngſt an einer erkrankten Kuh des Galtwirtbs Fabel
in Gagel bei Arendſee vorzunehmen z. Jm Magen des
Thieres fand ſich nämlich das Mundſtück eines Blechlöffels:
der abgebrochene Stiel deſſelben war derartig umgebogen, das
die dadurch entſtandene Oeffnung einem in dieſelbe gefügten
Nagel Halt gewährte. Die Spitze des Nagels war bereits in
das Herz Prngen ßDer Mittelpunkt der fächſiſchen Perlenfiſcherei war
ſeit Jahrhunderten die Stadt Oelsnitz im Vogtlande. So
reichhaltige Bänke wie hier gab es nirgends, weder in den andern
Theilen Sachſens, noch ſonſt in Deutſchland raver konnte
Jedermann Munuſcheln ſuchen; erſt 1621 wurde der Perlenmuſchei
fang Eigenthum des Landesberrn. Kurfürſt Johann Georg
ſtellte in dieſem Jahre Moritz Schmirler, deſſen Eltern ſich be
reits mit dem Muſchelfange beſchäftigt hatten, mit einem Jahres
gehalte von 30 Gülden als kurfürſtlichen Perlenfiſcher an. Eine
Verordnung von 1701 ſetzte auf die Entwendung von Perlen
Leibes und Lebensſtrafe. Noch in neuerer Zeit wurden drei
Bürger in Oelsnitz, Nachkommen Schmirler's, als vereidete
königliche Perlenfiſcher vom Rentamte mit 140 Thalern Gehalt,
Holz. und Getreide beſoldet, wofür ſie alle gefundenen Perlen
an die königliche Behörde abliefern mußten. Die Schmirler'ſche
Familie verſieht dieſes Amt noch heutigen Tages. Die Schmirier
waren wegen ihrer Kenntniſſe in der Perlenfiſcherei ſo berühm.,
daß im Jahre 1740 Einer derſelben nach Dänemark zur Unter
ſuchung des Perlenweſens berufen wurde. Als die Perlen noch
theurer waren. ſchätzte man die größten Elſterperlen auf ſechzig
Thaler das Stück. Jetzt hat die Perlenfiſcherei in der Elſter
nicht mehr ihre alte Bedentung. Man ſagt, daß die Abfal
wäſſer der weit hinauf am Elſterufer und den Nebenbächen
euſtandenen Fabriken auf die Perlenmuſcheln ebenſo wie auf
die Forellen von nachtheiligem Einfluß geweſen ſind.

Eine ſächſiſche SkatPartie.
In einem Feuilleton der „WeſerZtg.“ findet ſich fol

De ree dem Leben abgelauſchte Schilderung einer
Skat-Partie,.

Grin un
„Jh

Altenbur

werd, ar
Solo; d
Dhiringei
„Schell'n

t etwae

Deichdam
mei Klee

Wieſe n
vischen
abgetrieb

braten v
ristiren.

Der
eenunddr

Grünzeht
chreit de

eß mich

oll ich

vblank!
is gefort

noch mal
Sachſe,
ä eenz'g

„Je
Dir nol
ſehe, im
Wieſe!

nee mei
war rech

Dhiringe
mal ä 2
der Mo
Blatt o

de roth

e
eln

N

die Kar
rüſtet di
burger,

nes gew
Bezold
Schell'n
Eichlein

man gl
kann!
„Däs
alles ſa

Hall
Hugo K
Poſtillo
Dem Ho

Den
r. Klar

Meta
Tennem

Den
einſtraß
1 S. G
mann

en
Anhalte

ſtraße
Kramer
berg E

g. d.Schäfer
Albert
13a.

30 J-Reinho
Wilhelr
ſtraße

13



ort ſein
ſten

anien

owmer
Modell
Größe

Modele
Seine
nädigſt

rerziehen
denſee
friſcher

meiſten
Peſucher
isſteller
bei der

aus der
n Küh'
ßt ſine,
größten

liche die

e Hoſ
ung zula
J (Eiſe-
50 bis

Die
teinden
ingung

Geſtern

in der
e Ver
e ſolche

)luß in
e einſt
nd der
ählend)

uerung
ch dem
Haupr
)tember
nabeno
Behege
ſteſſen;
ds ge
üringer
i ſtatr.
n Feſt
ühſtück

ach
ide er
chts in
8 Aus
iſelben
ie von

elcher

an der
nichts

chorien

rt aus
u. Bei
s vom
iſe als
ängnitz
Urlaub

Als
floſſen
8 der,
n dem
räther

rfurt
nd die
Kar
nicht

v. M
veg in

Buch
amens
ſeinem
tzſcher

einem

ie all
ſtritz
mann
yerner

n Au
refe
iſt in

1880
iſſelbe
93 000
wobei

t mit

reis
velche

Fabel
n des

be dere aus der Ruhl' (Ruhla bei Eiſenach) und der

de rothe Zehne ſchneiden un nu Roth nachbringen,

Die Spieler ſind Sachſen, der eine ein Altenburger,

aus Berne (Pirna). „Na“, fragt der Altenbur-vie al m'r nu noch drei Mal 'rum machen?“
S mr egal“, antwortete Bruder Thüringer. „Mir

fällt der Sachſe ein und rutſcht unruhig auf ſeinem
än hin und her, weil er grade einen äußerſt kitzlichen Null
h. Hand hält. „Ich paſſe“, beginnt der Altenbur-
er ich krieg heite, weeß Knebbchen, nich ä eenz'ges

heidtes Spiel.“zeige hier wird gefragt,“ löſt ihn der Sachſe aus

gerne ab. „Grine?“ flötete ihm der Thüringer entge
n. „Wie änne Wieſe.“ „Echeln 2“ Wie ä Eech

ſeem.“ „Dorueh?“ „Wie mei Been ſo ſtark.“
SchellSolo 2“ „Nee, ärſcht kummt Null!“ „Ae,

vas denn, ärſcht kummt Solo, Null ſteht doch 5piſchen
Grin und EechelnSolo. Nichtwahr, Altenborger

„Jhr ſeid alle beede Hahnebambel“, entſcheidet der
Altenburger, „mir ſchpielens, wie's in Altenborg gemacht
werd, ärſcht kummt Null und dernachens ärſcht Schell-
Solo; das Andere iſt Alles dumme Mengenke; vorwärts
Dhiringer! „Na, alſo Null?“ „Maſſenbach?“
Schellin Solo?“ „Baſſ, ich!“ Der Thüringer zupft

aſt etwas an dem kleinen Näschen.
„Na, wie heeſt denn Dein Jingſter?“ fragte der uff'n

Deichdamm! Du giebſt an, Altenborger.“ „Nor ruhig,
mei Kleener, ä Grines alſo. Du haſt Dei Hei vun Deiner
Wieſe noch lange nich rein. Hier's Daus, haſte denn ä
Vischen Schelln?“ Sachſe etwas pikirt, daß ihm ſein Null
abgetrieben worden, „daß mir Dir kennen Dein'n Kindtoofs-
braten verſalzen! Da wull'n m'r mal ä grines Solo
ristiren. Raus mit der Ziege.

Der Sachſe wirft Schellenzehn zu. „Sein ſchun
eennnddreißig“, ſagt der Thüringer und ſticht mit der
Grünzehn. „Dümmer kunnteſt wohl nich zugäben?“
chreit der Altenburger dem Sachſen zu. „Nu, herrjeſes,
eß mich nur nich glei, wenn ich de Zehne blank hab', da

oll ich wohl.“ „Du haſt aber voch immer jeden Quark
blank! Da muß zwee Mal Schell'n liege!“ „Hier grin
is gefordert“, fällt der Thüringer ein, „mehr nich? Na,
noch mal, wo ſteckt denn das? Noch einmal!
Sachſe, Du werfſt ja ab, haſt'n kee Grin mehr? „Nich
ä eenz'ges Hälmchen.“ g

„Ja wohl, Dhiringer,“ höhnt der Altenburger, „mach
Dir nor immer ä Heihaufen zurechte, wo ich Dich druff
ſehe, immer raus mit Deinen Lämmchen auf die grine
Wieſe! Aha, gucke, jetzt geht der ſchon uff de Kerchderfer;
nee mei Sohn, uff den Leim hübben mer nich; ſo, das
war recht, Sachſe, immer feſte einbekeln, m'r wull'n den
Dhiringer ſeine grine Heiernte verhageln! Nun woll'n m'r
mal ä Bischen Roth bringen, mei lieber Landsmann von
der Moſel. Vorwärts, Dhiringer, nich lange beſinnen, ä
Blatt oder ä Scheit Holz! So, Sachs, das war geſcheidt,

ſo ſiehſt? Da liegt ſe ſchon, de Zehne, Sachſe, haſt kee
Eecheln mehr

„Nee, das geht aber nich, wenn Jhr Eich gegenſeitig
die Karten ſagt, da mach' ich nich mähr mit“, ſpricht ent-
rüſtet der Thüringer. „Ach was“, entgegnete der Alten-
burger, „das Kind iſt ſchon von Anfang an ä dodgebore-nes geweſen! Hier Grinzemichel zu, 9 heeſt n' Leitnant

Bezold ſei Kater, haſte keens mähr, voch gut! hier
Schell'n bis an de Schtubendhiere! Hier! Noch zuletzt
Eichlein klein hat keine Kallen! Futſch biſte! Ja, ja,
man gloobt nicht, daß ä Hund uff änne Weide klettern
kann! Koſt zwee Pfenn'ge mit zwee Madadorſch!“
„Däs iſt aber niſcht mit Eich, wenn eener den Andern
alles ſagt.“

„J's fuhr mir nur ſo raus, ich will's vooch ſein laſſen.
Hier, ich gebe Karte, ich hab' angeſchpielt.“

Standesamtsnachrichten.
Halle, 31. Mai. Geboren: Dem Rechtsanwalt Dr. jur“

Hugo Knuznitzky 1 S. Heinz Georg, Leipzigerſtraße 10. Dem
Poſtillon Guſtav Hügel 1 T. Minna Anna, Landwehrſtr. 3.
Dem Hausdiener Franz Reichardt 1 T. Emilie Emma, Steg 9.

Dem Poſamentier Bernhard Nolte 1 T. Helene Gertrud
r. Klausſtraße 20. Dem Handarbeiter Richard Büttig 1 T.

Meta Emilie Emma, Feldſtraße 10. Dem Schloſſer Arthur
Tennemann 1 S. Walter Julius Thilo Arthur, Streiberſtr. 15.

Dem Schmied Gottlieb Herhſt 1 T. Elſa Amanda, 3. Ver
einſtraße 3. Dem Maſchinenfabrifant Wilhelm Schmidt
1 S. Gerhard Arno, Magdeburgerſtraße 45. Dem Zimmer-
mann Ernſt Kaufmann 1 T. Bertha Marie, Thomgſiusſtr. 6.

Dem Schriftſetzer Hermann Nilius 1 T. Frieda Olga AnnaAnhalterſtr. 8. Dem Schuhmacher Karl Fauſt 1 S. Guſtav
KZarl, Fleiſchergaſſe 39. Dem LKuſtos an der Königlichen
Aniverſitäts-Bibliothek Dr. phil. Arnim Gräſel 1 S. Paul
Hugo Victor, Blumenſtraße 8 1 unehel. S. 1 uuehel. T.

Geſtorben: Des Kantor und Lehrer Markus Maneß Ehe
fraun Mathilde geb. Herzberg 23 J., Forſterſtraße 44. Des
Reſtaurateur Richard Starke S. Arno 2 M., Mühlgraben 5a.

Des Kutſcher Franz Müller S. Paul Otto 8 M Gütchen-
Ktraße 20. Der Landgerichtsdirektor a. D. Hermann Karl
Kramer 63 J, r 47. Des Buchhalter Wilhelm Stoll-
berg Ehefrau Friederike Karoline Auguſte geb. Liebing 34 J.
a. d. Glauchagiſchen Kirche 3. Des Handarbeiter Albert
Schäfer T. Anna Lina 6 M. Parkſtraße 18. Des Rentier
Albert Zanke S. Friedrich Albert Willy 5 J., Landwehrſtraße
134. Der Gerichtsſchreiber-Anwärter Otto Barthotomeus
39 J „Klinik. Des Schriftſetzer Emil Werner S. Ernſt
Reinhold 16 T., Schwetſchkeſtraße 27. Des Fleiſchermeiſter
Wilhelm Ziervogel Ehefran Bertha geb. John 49 J., Hagen
Uraße 1. Der Handarbeiter Karl Otto 49 Liebenaner-
ſtraße 12. Des Kaufmann Franz Heinrich S. Max 19 J.
Diakoniſſenhaus. Des Wagenputzer Robert Fuhrmann T.
Hedwig Luiſe Emma 3 J., Mittelwache 14. Der Siedemſtr.
a. D. Gottfried Wilhelm Schnbert 389 J., gr. Schloßgaſſe 5.
T Die AlmoſenGenoſſin Johanne Schech geb Schlehüber 74
J Siechenſtatio n.

Fiebichenſtein, T. Juni Geboren: Dem Fabrikarbeiter E.
F. Buſch, ein Sohn, Eichendorffſtr. 21. Dem verſtorbenen
zmmermann A. Saifert, ein Sohn, Ränzelgaſſe 3. Dem
aurer C. F. Klinkmann, eine Tochter, Augnſtſtraße 60.
em Handarbeiter F. W. Zieger, eine Tochter, kl. Breitenſtr.

3 Dem Bahnarbeiter F. W. L. Ebert, eine Tochter, gr.
Brunnenſtr. 22.

Fremdenliſte.
delſNatel Kronprinz Rittergutsbeſ. Amegrath Lüttich a. Wen

in Rittergutsbeſ. war a. Roth a. Trebnitz.ehe Frau Krug mit Frl. Tochter a. Sonneburg., Lehrerin
ne Krackowitzer a. New. York. Jngenieur Lachaum a. St.

a Bier. Lieutenannt Baron Schultz v. Dratzig mit Frau
Karft enerſchaft a. Hochheim a. M.. Frl. Friedrich a. Leipzig.
n. Sch Joachimsthal, i. Gottfeld a. Berlin. Jacöbi, Zweig,
hre dneider a. Leipzig. rigen a. Mühlheim a. d. Ruhr.

Zerg a. Neuenahr. ehle a. MagdeburgOr Stadt Hamburg. Kgl. Preuß Kultusminiſter Excellenz

milie a. Hamburg. Liebenthal mit Gemahlin a. Ham
bnurg. Hauptmann Eſchenburg mit Familie a. Meiningen. Kgl.
Kammerherr Frhr. von Erffa a. Werneburg. Kurt Graf Lippe
a. Martinswaldau. Lieut. u. Domänenpächter Gravenhorſt a.
Kloſter naundorf. Ehlers mit Familie a. Grruigenggs i. P
Director Dr. Sommer a. Braunſchweig. Geh.-Rath u. Prö-
h r Schirner a. Magdeburg. Reg.AſſeſſorHildebrandt a. Magdeburg. Lieuten. Brückmann mit Gemahlin
a. Querfurt. Rechtsanwalt Baron g. Berlin. Rentier Scholler
mit Gemahlin a. Zürich. Arzt Dr. Jſchieſche a. Erfurt. Bür
germeiſter Zechlin a. Salzwedel. Baurath Sommer a. Werni-
gerode. Gymngſialdirector Dr. Schmidt a. Halberſtadt. Ober
bürgermeiſter Dr. Brecht a. Quedlinburg. Geh.-Rath u. Pro
feſſor Dr. Dümmler g. Berlin. Bankier Angers a. Berlin.
Rentier Loos mit Sohn a. Kiel. Kaufl.: a. Dresden.
Salzmann, Anheim u. Aſtrich a. Berlin. Protze a. Leipzig
Aron a. Mülhauſen i. E. Meyer u. Brunn a. Berlin. Bolck
a. Annaburg i. S.. Janßen a. Hamburg. BVoch a. Jſerlohn.
Hirſchfeld a. Thale a. Harz.

Gerichtszeitung.
Für Spaßmacher wird die Mittheilung von

einiger Wichtigkeit ſein, daß das Reichs gericht ein Er-
kenntniß gefällt hat, nach welchem wegen groben Un-
fugs derjenige beſtraft werden kann, der einem ihm
bekannten Berichterſtatter eine nachweislich
falſche Nachricht unterbreitet, von welcher er
vorausſetzen kann, daß ſie zur Kenntniß der Leſer einer
Zeitung gebracht wird. Jſt mit ſolcher Veröffentlichung
noch der Schaden einer oder mehrerer Perſonen verbunden,
kann der Anusſtreuer der Nachricht außerdem noch für
den Schaden haftbar gemacht werden.

Jagd und Sport.
Jetzt iſt es auch wieder an der Zeit, von einem guten

Hühnerhunde begleitet, die Kleefelder abzugehen und die
Brutſtätten der Rebhühner feſtzuſtellen. Etwa 10 Schritte
um dieſelben herum iſt der Futterbeſtand ſo lange zu belaſſen,
bis die Brutzeit beendet iſt. Auf dieſe Weiſe wird manches
Volk Hühner erhalten bleiben.

Verlooſnungen.
Hamburg, 1. Juni. Serienziehung der Köln-Min-

dener Looſe. 1375 1402 1947 33883.
Karlsruhe, 1. Juni. Gewinnziehung der Badiſchen

100-Thalerlooſe. 120,000 auf Nr, 72,352, 24,000 auf
35,064, 12,000 auf Nr. 16.087, 4800 auf Nr. 74,257, je
2400 auf Nr. 35,090, 39,113, je 600 auf Nr. 15.489 24,907
gä 51,853 59,809 75,506 75,531 81,588 93,595 96,437 108,300
119,809.

Kaſſel, 1. Juni. Seerienziehung der Kurheſſiſchen
40 Thlr.-Looſe. 106 116 213 309 433 461 483 510 577 641
690 723 758 2808 819 982 1018 1024 1088 1095 1107 1115 1367
1390 1411 1473 1582 1591 1729 1753 1790 1846 1942 1944 2023
2033 2125 2201 2214 2240 2337 2344 2351 2617 2629 2688 2691
2710 2720 2783 2915 2931 2934 2968 3041 3126 3212 3301 3316
3451 3461 3722 3774 3843 3905 4016 4021 4030 4107 4179 4204
4223 4226 4231 4233 4316 4499 4528 4756 4883 5166 5267 5305
5334 5383 5421 5431 5439 5450 5482 5533 5556 5611 5616 5624
5634 5639 5687 5777 59 9 5972 6019 6084 6107 6119 6176 6187
6292 6307 6322 6329 6363 6488 6497 6531 6577 6612 6617 6625
6675 6705.

Wien, 1. Juni. Serienziehung der 1864 Looſe
507 795 899 991 1376 1459 1539 1589 1666 1689 1951 2153 2202
2373 2836 3314 3415 3517 3569 3611 3768. Haupttreffer Nr. 47
Ser. 848, 20,000 Fl. Nr. 75 Ser. 2046, 10,000 Fl. Nr. 64
Ser. 65, je 5000 Fl. Nr. 00 Ser. 3071, Nr. 74 Ser. 3895.

Verkehrswefen.
Am Sonnabend hat man in Görlitz mit der Aus

führung des Fernſprechnetzes Oberlauſitz-Berlin-
Dresden begonnen.

3 Aus Thüringen, 1. Juni. Zu den mannigfachen
Neuerungen, welche der heute in Kraft getretene Sommerfahr-
plan auf den nord- und mitteldeutſchen Routen bringt, gehört
auch die Einlegung eines Blitzzuges zwiſchen Berlin und Frank-
furt g. M. et vice versa über Belzig-Nordhauſen. Wenn man
nun dieſerhalb die Annahme ausſprechen hört, daß hierdurch
der Verkehr durch Thüringen beeinträchtigt werden würde, ſo
erſcheint dies durchaus unbegründet. Der in Rede ſtehende
Blitzzug darf in erſter Linie als eine Konkurrenz für die Route
Kreienſen-Kaſſel angeſehen werden und eignet ſich nach ſeinem
ganzen Fahrplan nur für ſolche Paſſagiere, welche große Eile
haben und auf Bequemlichkeiten während der Fahrt geringen
Werth legen. Für alle Anderen wird nach wie vor die Benutz-
ung der Tagesſchnellzüge über Eiſenach unbedingt bevorzugt
bleiben, und dies vollkommen mit Recht. Verkehren hier doch
die feit neun Jahren beſtehenden Reſtaurationswagen, welche
den Reiſenden Annehmlichkeiten bieten, die in gleichem Maße
auf keiner anderen mittelenropäiſchen Bahn zu finden ſind. Der
Betrieb dieſer Wagen iſt dürch Herrn Bahnhofsreſtaurateur
Abel in Eiſenach ſo vervollkommnet worden, daß die Fahrt
darin einen wirklichen Genuß gewährt. Verpflegung, Arrange-
ment, Bedienung Alles verdient die höchſte Anerkennung.
Lobende Urtheile über dieſe außerordentliche Konzeſſion an das
Publikum liegen ſeitens höchſtgeſtellter Perſonen, namentlich
aber auch ſeitens der Betriebschefs zahlreicher in und auslän-
diſcher Verkehrsanſtalten in Fülle vor und beweiſen, daß hier
das denkbar Beſte geboten wird. So dürfte die Route Halle-
Weimar-Eiſenach, noch in dieſem Sommer die öelebteſte in
Norddeutſchland bleiben und ihren Ruf wahren, die Perſg im
Verkehrsnehze zu ſein!

Die vom Carl Stangen'ſchen Reiſebüreau (Berlin W,
Mohrenſtraße 10) für dieſe Saiſon eingerichteten Geſellſchafts
reiſen von Berlin, bezüglich Cöln nach Paris werden ohne
Rückſicht auf die Perſonenzahl regelmäßig jeden Montag von
Berlin und reſp. Dienstag von Cöln aus angetreten. Die
Theilnehmer dieſer Reiſen beſuchen in Paris an je 3 Tagen die
Weltausſtellung und in den anderen 4 Tagen finden Beſich-
tigungen ſowie Ausflüge nach dem Bois de Bonlogne, St.
Cloud und, Verſailles ſtatt. Der ganze Aufenthalt in Paris
dauert 7 Tage, kann aber auf Wunſch verlängert werden. Jn
jedem Monat einmal wird mit der Reiſe nach Paris ein Aus
flug nach London verbunden. Die Stangen'ſchen Reiſen
nach dem fkandinaviſchen Norden beginnen am 17. Juni
mit einer 34tägigen Tour nach dem Nordkap. Am 8. Juli
wird eine 46 Tage deuernde Reiſe, die ebenfalls nach dem
Nordkap und durch die ſchönſten Gegenden des ſkandinaviſchen
Nordens führt. angetreten. An demſelben Tage beginnt auch
eine Tour nach Ungarn und Oeſterreich, bei welcher haupt-
ſächlich die ſchönſten Gegenden in den Kargpathen berückſichtigt
ſind. Stangen's Bureau giebt auch für einzelne Reiſende
direkte Fahrfartenhefte von Berlin, Leipzig, Dresden, Müncherund Wien nach dem Orient, Jndien und Sſtaſten aus.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen
—-s. Die Generalverſammlung der Altenburg-Zeitzer

Bahn wird auf den 27. Juni er. einberufen. Auf der Tages-
ordnung ſteht u. A. ein Antrag betr. Gewährung einer Bei-
puife e Mark für den Bau der Eiſenbahn Cam-

urg-Zeitz.
Coucursſachen, Zahlnngsſtockungen.

Concurseröffnungen. Wilh. Schüler in Berlin.
Sattlermeiſter Friedrich Lemke in Schwedt. Kaufmann

Hermann Fürſtenheim, Jnhaber eines Damenmäntelgeſchäfts in
Dresden. Kaufmann Paul Schaal in Erfurt. Thüring.
Bergbaugewerkſchaft in Gräfenthal. Maurermeiſter Carl
Friedrich Auguſt Häuſer in Hamburg. Oekonom Wilhelm
Weymaun in Lütgenade (Holzminden). Kurzwagrenhändlerin
Anna Schnuſterius in Königsberg. Kaufmann Guſtav Hein
rich Adler, in Firma Adler Drache in Leipzig. Maſchinenon Gosler g. Berlin. Madame de Kasnatſchaff mitFamilie u. Dienerſchaft a. Moskau. Rentier Warnecke mit Fa bauer Otto Sommer in Magdeburg. Haändelsfrau Maria

Magdeburger Vörſe, vom 1. Juni 1880.
u

Reichs Anleihe e e e J 4 4 TD, TMag deburger Stadt- Obligationen 102,50 S2Siege e Bugan- Obligationen 100,00 G
Deſſauer Gas- Obligationen Div, P. St!
Magdes u g Geſ ſo Et 1887 1 1888agdeburger Allgem. Verſich GeſellſchaftsAct. p. St.

e 25 30 720,00*do Feuerverſich Äctien p. St. à 3500 M.

mit 20 n 188 225 4740,00do r r „Actien p. St. à 1500mit 33iſ, Einzahlung s55 75 660,00 dz O
do Lebens Verſich. Actien p. St. à 1500

M. mit 200 Einzahlung 20 27och Rück Verſich. Actien per St. à 300
M. vollgeza lt e e 45 45 1150,00 DDiv. in1887 J 1888

Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 10 205,50 B
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Actien 3 8 5 6 2
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 0 85,00 dDeſſauer Gas Actien 4 9 10Eiſengießerei und r Niemberg 4 5 S„„Kette“, Elbſchiff.Ge Actien e 4 0 1 7Leoph. ver. chem. Fabr. St. -Actien 3 4 5 426.90 B
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien e 4 5 al

do: Bankverein-Antheile 4 5 6 119,0 Gdo: Bau u. CEreditbank-Actien 4 10 :2 186,10 G
do. BergwerksActien 33 13do. o Stamm-Priorit.Act. 5 13 13do. Pripatbank-Actien 4 5 l0 4.0 121,00 Gdo. Straßenbahn-Actien 4 0 10 223,00 Bdo. TheaterActien 3 3i, SMarie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 3 SMaſchinenfabrik Buckau-Actien 4 0 o 101,60 BSächſ. Thür. BraunkohlenBerwerth.Actien 4 7 7i,
do. do. Stamm-Prior.Act. 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 4 12 16 286,50 G

Magdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 63 120,00 G
do do. Stamm- Prior. 6 110,00 B

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung,
Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 3. Juni 1889.

Berliner Getreide-Börſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 234.40. MainzLudwigshafener

E.-Aktien 125 20. 4 Ungariſche Goldrente 87.40. 49 Ruſſiſche
Anleihe v. 1880 93.20. Franzoſen 104. Oeſlerr. CreditActien
164.59. Tendenz: Still.
Weizen Juni-Juli 180.50. Sept.Okt. 180 25. Be
Roggen: Juni-Juli 142. Juli-Auguſt 144. Sevt.-O6

147.--. Animirt.
Gerſte: loco 120 à 197.
Hafer: Juni 14650.
Spiritus: 70er loco verſteuert 35. Juni-Juli 33.70. 70er

Sept. October 34.90. Feſter.
Rüböl: loco 53.70. Juni 53.40. September-October 53.50.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 4. Juni.
Mäßiger Wind, warm., Neigung zur Gewitterbildung.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Merſeburg, 3. Juni. (Priv.-Telegr. der Hall. Ztg.)

Jm heutigen Termin zur Neuverpachtung der Kgl.
Domäne Artern auf 18 Jahre von Johannis 1890 ab
gab der bisherige Pächter Herr Oberamtmann Böving-
r t 47 000.4 (gegen bisher 33 197 .4) das Höchſt

ebot ab.g (Die im Kr. Sangerhauſen gelegene Domäne Artern beſteht

gus den Vorwerken Artern, Schönfeld und Kachſtedt, mit einem
Areal von rund 524 ha, darunter 430 ha Acker, 76 ba Wieſen
und 7 ha Weide.)

Potsdam, 2. Juni. Der Kaiſer iſt heute Abend
10 Uhr 43 Min. mittelſt Sonderzuges von der Wildpark-
Station aus nach Altfelde bei Pröckelwitz abgereiſt. Die
Dlin hatte Seine Majeſtät bis zum Bahnhofe be-
gleitet.

Elbing, 3. Juni. Der Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr
21 Min. in Chriſtburg eingetroffen und unter enthuſiaſtiſchem
Jubel empfangen worden. Die Stadt iſt feſtlich e rk
Nach kurzem Aufenthalt ſetzte der Kaiſer per Wagen die
Reiſe nach Prockelwitz fort.

Zauzibar, 3. Januar. Wißmann und Peters be-
finden ſich beide in Bagamoyo. Die von letzterem enga-
girten Somalis kehren, weil ſie krank ſind, nach Aden
zurück. Die deutſche Barke „Amanda Eliſabeth“, welche
vor drei Monaten mit Waffen und Munition eingetroffen,
war ſchließlich genöthigt, nach Deutſchland zurückzukehren,
und zwar mit Ladung, deren Löſchung durch energiſche
Proteſte des engliſchen Generalkonſuls verhindert wurde.

New-York, 3. Juni. Nachrichten aus dem Ueber
ſchwemmungsgebiet zufolge iſt das Thal des FluſſesConemangh, wo am Freitag noch Meiereien, Mühlen,

Weiler und Städte von einigen Tauſend Einwohnern ſich
befanden, vollſtändig zerſtört und ebenſo die Eiſen
werke von Cambria in Johnstown, in denen gegen 7000
Perſonen beſchäftigt wurden. Die Verbindung mit Johns-
town iſt wiederhergeſtellt. Es heißt, daß in Johnstown
1500 Perſonen ums Leben gekommen ſeien, 690
Leichen befänden ſich noch in der Stadt; eine große An
zahl iſt bereits beerdigt.

Tages-Kalender für Dienſtag 4. Juni
Kal. Unb -Bibl. geöffnet von 8-1 Uhr. Ausgabe reſp.

Abnahme von Büchern täglich in den beiden letzten Dienſtſtunden
Mufſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte

u. Alterthumskunde: v. 1II--1 Uhr. Börſenverf.: Vorm. 7
i. Börſengebäude. Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburger-
ſtraße Nr. 4, I von 8--12 u. von 2-6 Uhr. Volksbiblio
thek: von 7--8 Uhr Abds. im Rathhaus. Lehrer- Verein
Haule: 8 Uhr Abds. in der „Tulpe“. Kaufmänniſcher Verein
Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek. New English
Claub Abds. 8 im Deutſchen Hof. Arends'ſcher Steno-
araphen-Verein: Abds. 8 Uhr im Cafs, Eberhardt.
Neuer Onartett Verein (gemiſchters Chor) Uebungsſtunden
Abends 9--11 Uhr im Reſtaurant gr. Ulrichſtraße 55, 1 Tr.
Kath. Kirch.-Geſ.-Verein „Caecilia“ Ab. 8 in der Reſidenz.
Geſang-Verein „Helena“ (Gemiſchter Chor) „Kunze's Reſtaurant
Wilhelmſtr. 14.“ Geſ. Uebungsſt. Abends 8 11 Uhr. Sang
u. Klang Abends 8-10 im „Kronprinzen“. Geſangv. Arion:
Ab. 8' in Weidenhammer's Reſt. Halleſcher Zitter-Club:
Abds. 8 Uhr „Stadt Berlin“. Turnv. „Ule“ 8--10 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz. Männer-TurnVerein: Turn
halle d. Gymnaſiums 8--1 Uhr. Hall. Radf.Ciub: Fahrübung
berg Garten. Aich- und Waageamt v. 812 u. 26

hr. Botaniſcher Garten 812 und 1--6 Uhr. Städti-
ſche Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten,
Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation l. für fremde Reiſende
ebendaſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.
Chriſtliche Mädchen Herberge, Marthahaus Gottesacker
gaſſe 2.

Beim Einkaufe von FAV's ächten Sodener Mineral-
Paſtiven beachte wan o die Schachteln mit einer Verſchluß-
marke verſehen ſind, die das Facſimile Ph. Herm. Fah tragen.
Nur ſolche ſind ächt. Erhältlich ſind dieſelben in allen Apo

h Stheken à S die Schachtel.

Fannlien- Nachrichten.
Verlobt: Frl. Leonore Herzfeld mit Hrn. Dr. med, et. phil,

Pauſezwang in Mittelwalde. Karb' von den Steinen (Berlin). Frl. Katharina Hollenberg mit

e
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Hrn. Königl. Reg Bau Bernhard Hertel (Mülheim--Münſter).
Verchelicht: Hr. Dr. Roberg mit Frl. Marie Schründer (Greven)
Hr. Baumeiſter Paul Knörjch mit Frl. Jda Trettler Leipzig
Entritzſch). Geboren: Ein Sohn Hrn Landrichter Dr. Schneider
(Trier), Hrn. Rud. Pungs (Düſſeldorf). Eine Tochter: Hrn.
B. Obladen (Köln). Hrn. Tony Gener (Endenich b. Bonn).
Geſtorben: Hr. Kgl. Baurath A. Schmidt (Wolmirſtedt). Hr.
Hauptm. Arthur Schimmelpfennig (Königsberg). Hr. Guts und
Fabrikbeſ. Hermann The Loſen (Eupen). Hr. Kapitän ganz
Friedr. Bade (Hamburg). Hr. Bürgermeiſter Ludwig Acken
hauſen (Lauenſtein). Fr Medizinal-Aſſeſſ. Emma Jesnitzer,
geb. Deneke (Magdeburg), Frau Anna Brauer, geb. von Bären-
C hen Hrn. Landrichter Dr. Krönig Sohn Friedel
Hamburg).

[[J„ J;„;Z„JJ„J J „JZJ „JJ ;„XCJCTIÄTT- ““-„ZSF JAmtliche Bekanntmachungen.
Um die Kenntniß der zur-Wiederbelebung Ertrunkener ge

eigneten Maßregeln in weiten Kreiſen zu verbreiten,
dat der Vorſtand des deutſchen Samariter-Vereins eine durch
Zeichnungen erläuterte Anweiſung zuſammenſtellen und auf
Blechtafeln überdrucken laſſen, die er unentgeltlich an die Eigen-
thümer und Führer aller Preußiſchen See, Fluß- und Binnen-
ſchiffe abzugeben bereit iſt, welche in der Empfangsbeſcheinigung
ch zur Anheftung von Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten.

Indem ich das Vorſtehende hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
des betheiligten Publikums ringe bemerke ich, daß qu. Tafeln
bei den nachſtehend genannten Behörden c. gegen Quittung in
Empfang genommen werden können und zwar:

2. im Regiernngsbezirk Merſeburg: bei den Landraths-
ämtern in Merſeburg, Naumburg Querfurt Wittenberg
Eisleben und Herzberg, ferner bei den Polizei-Verwalt-
ungen in Mühlerg, Freyburg, Laucha, Nebra, Belgern,Dommitzſch, Weißenfels Wittenberg und Prebſch, ſowie

bei dem Schiffseigner Krippſtedt in Torgau bei dem
Vorſitzenden des Schiffverſicherungsvereins E. Bau-
meyer in Alsleben und bei dem Vorſtande der See-
burger Fiſchercompagnie in Seeburg.

Außer den vorgenannten Stellen ſind auch die im Reſſort
der Königlichen Elbſtrombauverwaltung angeſtellten Stromauf-
ſeher mit der der qu. Tafeln betraut worden.

Geſuche um Verabfolgung der Letzteren ſind daher an die
obenbezeichneten Behörden bezw. Perſonen zu richten. [[I13326

Magdeburg, den 17. April 1889.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

(gez.) von Wolf.

Polizei Verordnung.
Zum Schutze der Anlagen auf der im Beſitze der Stadt

Halle a. S. befindlichen, zum Gute Gimritz gehörigen Jnſel
Peißnitz wird für dieſelbe unter Bezugnahme auf die Z8 6
und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 und des 8 62 der neuredigirten Kreisordnung vom 19.
März 1881 unter Zuſtimmung des Amts- Ausſchuſſes hierdurch
Folgendes verordnet:

8 1.
Alle Beſchädigungen der Anlagen und Anpflanzungen ſind

verboten, namentlich:

jedes Verlaſſen der Wege,
Raſenflächen und Anlagen:;

e) jede Verunxeinizung der Wege und Anlagen durch Papi
ſtücke, Speiſereſie oder ſonſtigen Unrath. pier

Hunde dürfen nicht frei umher laufen, ſondern müi
einer Leine geführt werden. iſen qu

Käbne oder Gondeln dürfen nur an den durch b
Tafeln, kenntlich gemachten Stellen anlanden und darf
die Juſel vom Waſſer aus betreten werden.

eſondere

hür hier

8 4.
Zuwiderhand ungen gegen obige, Vorſchriften wer

einer Geldſir fe bis zu o Mark, im Unvermö. ensſalle m v

bältnißmäßiger Hoft geahndet. nHalle a S., den 29. Mai 1889. 9
Der Amtsvorſteher.

O. Bartels,

Familien Nachricht.

a a n a6 Die glückliche Geburt eines munteren nene
zeigen hocherfreut an [13319A. Schönſeld und Frau. 3

r el

ſowie Bekreken der Wieſen

I. im Regierungsbezirk Magdeburg: bei den Landraths
ämtern in Calbe, Wanzleben, Wolmirſtedt, Burg, Genthin,
Stendal und Hſterbürg, ferner bei den Polizeiver
waltungen in Aken, Schönebeck, Tangermünde, Arneburg

Werben, bei den Schiffervereinen „Schiffer Brüder-und Wer
ſchaft in Tangermünde und
und bei dem Vorſitzenden des SchifferVereins in Magde-
burg, Schiffseigner Guſtav Tonne hierſelbſt;

Stadtquelle.

Reinstes, natürliche Kohlensäure
hältfges, alkalisches Mineralwasser.

Die Sättigung mit Kohlensäure ist künstlich vervollständigt.
Aceusserst wohlschmeckendes und gesundheitsrörder-

liches Tafel etrünk.Mit Wein oder PFruchtsäften gemischt
ein köstliches Erfrischungsgetränk.

S IIeilmittel bei nervöser Verdauungsschwäche, chronischer
übermässiger Absonderung von harnsauren Salzen durch den Urin, bei

J Fiweiss im Urin, bei Blasen-Katarrh und chronischem. Gelenk- und
Broschüren und Preislisten durch die

Therwalwasver-Vervendung der Stadtgemeinde Teplitz j. B.

j Riederlagen bei Helinbold Comp. und W. Schubert.

Muskel-RKheumatismus.,

Halle

a) jede

„Armada“ in Schönebeck,

a/S. [13283

Entöltes Maisproduct.
ete. u. zur Verdickung V. SuWehZu Puddings, Fruchtspeisen, Sandtorten

pen, Saucen, Cacao ete. Vortrefflich.
In Colonial u. Drog.-Hdlg. u. Pfä. engl. à 60 u. 30 Centr.-Geschüäft Berlin C,

Bekanntmachung.
PfiugſtSonderzüge werden auf den Bähnſtrecken Leipzig-Magdeburg-

Siendal wie folgt befördert: [13205I. Am 8. Juni.
1. 10 Min. vor Zug 49 ab Magdeburg 7 Uhr 30 Min. Vorm.

2. 18 vor Zug 45 3 10 Nachm.3. 10 nach zug 46 Leipzig 6 45 BDorm.
4. 10 nach Zug 52 e 12 35 Rachm.5. 16 vor Zug 54 4 930 Nachm.R. Am 9. Juni.
1. 10 Min. vor Zug 49 ab Magdeburg 7 Uhr 30 Min. Vorm.

2. Seipzig 4 90 Nachm,vor Zug 54
I

vranmäßigen Züge halten.
Magveburg im Juni 1889.

Königliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt.
(Wittenberge-Leipzig.)

piz III. Am 11. Juni.10. Min. vor Zug 54 ab Leipzig 4 Uhr 35 Min. Nachm.
Die Sonderzuge halten auf denſelben Stationen, auf denen die fahr-

A u tionn
von land wirthschaftlichem Inventar

im Gaſthofe zum Schwan b. Sennewi
Station Teicha)

Wegen Aufgabe meiner Landwirthſchaft verkaufe ich:

Juni, Vormittags 9 Uhr
in meinem Eehöfte öffentlich meiſtbietend zu den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen das Nachſtehende:

6 23 6 J3 junge Kühe, 2 gute Pferde, 3 Wagen
(wobei 1 vierzölliger und Preſchwagen) t
Häckſel n. Futterſchneidemaſchine, Pfüge, Eggen, Milchgeräthe u. g. m.

wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden.

Freitag, den 7.
(13234

1 faſt uene Droſchke, Säe,

Der Beſitzer.

Freitag
Transport

bei mir ein.
Wilhelm «Trautmamm, Onerfurt.

belgisch. Arbeitspferde
den 7. Juui, trifft ein

[13298

Jagdverpachtung
Die auf der Feldmark Aken aus-

zuühende Hoch, Nieder-, Sumpf und
affer-Jagd ſoll am
Sonnabend, den 22. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Rathhauſe auf 6 Jahre

1. Juli d. Js. ab in einzelnen
zezirken verpachtet werden. 13308
Die Verpachtungsbedingungen kön-

nen vor dem Termine in unſerem
Secretariate eingeſehen, auch gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Aken, am 1. Juni 1889.
Der Maniſtrat.

Neubauer

O00 Mark
ſichere II. Hpothe Mitte der Stadt,
zu 59 geſucht. Vermittler verbeten.
Off. bef. d. Exp. d. Ktg unter O. F.

Verdingung.
Zum öffentlichen Verding der Liefer-

ung von 324 ebm Senk- und 300 cbm
Deckſteinen (je 25 em lang und in min.
20 bezw. 15 em in der anderen Dimen-
ſien groß) zu den Uferbefeſtigungen
an der ſog. Förſterwieſe bei Roßbach
a. S. iſt Termin auf Freitag den 14.
Jnni er Vormittags 11 Uhr im
Baubureau der Landesſchule Pforta

angeſetzt. I133aſelbſt liegen die Bedingungen
werktäglich zwiſchen 8 und 12 bezw. 3
und 7 Uhr aus; Abſchriften derſelben
können gegen poſtfreie Einſendung von
0,5 Mark von dem Unterzeichneten be
zogen werden.
Verſiegelte mit der Auſſchrift „Stein

lieferung zur Sagleregulirung ver-
ſehene Angebote ſind mir poſtfrei ein-
zuſenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Pforta, den 31. Mai 1889.

(an der Magdeburgerſtraße gelegen, einſchließlich Materiallieferung, ſollen

Beſchädigung der Bäume,

Bekanntmachung.
Zur Pflaſterung der Straße

thal und eines Theils der Mauerſtraße
und zwar zu circa 600 Meter Pfloſter
ſollen Steine aus den Brüchen bei
Landsberg verwendet werden. Die

u ſind in unſeremBureau I. einzuſehen, können auch auſ
Wunſch gegen Erſtattung der Kopialien
ſchriftlich mitgetheilt werden. Liefer-
ungs- Offerten bitten wir bis zum
Termine (13218den 15. Juni er. Vormittags 11 Uhr
an uns einzureichen. Dieſelben ſind
zu verſiegeln und als Steinliefernngs-
Offerte zu bezeichnen.

elitzſch, den 28. Mai 1889.
Der Magiſtrat.

Reiche.

Bankgelder
jeder Höhe, zu 3 4

owie
9 000 Mk., 45072,000, 35060,000,
52045,000,36,000,3230,000,2225,000,
62020,000, 25018,000 45215,000,
62013,000, 52010,000, 3509000,
2207500,5*06000, 6504200 8203000,

2201800 u. 2501500 Mk.
Privatgelder

ſind ſofort oder I. Juli 1889 auf
Haus und Ackergrundſtücke durch mich
auszuleihen; auf Wunſch 5-10 Jahr
unkündbar. [13294Für Kapitaliſten beſorge ich den
Nachweis von Hypotheken koſtenfrei.

Otto
in Halle a/S., Brüderſtraße 11.

45-—48000 Irk.
erſte Hhpothet zum 1. Juli 1889 durch
mich geſucht. Eine 2. Hypothek von
8000 Mark iſt hinter der geſuchten
bereits vorhanden. [1331

Voigt, Rechtsanwalt,
Brüderſtraße 13.

Ban-Verdingung.
Die zur Erbauung einer 15 m weiten

maſſiven Deichſchleuſe an der Unſtrut
(ArternRitteburg'er Grenze) erforder-
lichen Zimmer und Maurerarbeiten,

unter Zugrundelegung der in den
Amtsblättern von 1885 bekannt ge-
machten miniſteriellen Beſtimmungen
für die Bewerbung um Arbeiten und
Lieferungen vom 17. Jnli 1885 und
der allgemeinen Vertragsbedingungen
verdungen werden. [13302

Die beſonderen Bedingungen, Zeich-
nung und Koſtenanſchlag können Mitt-
wochs und Sonnabends in den Ge-
ſchäftsſtunden im Bureau des Graben-
inſpektors Ibrüxger in Artern einge
ſehen, die beſonderen Bedingungen
auch gegen Erſtattung von 0,30 Mark
Selbnttoſten von dort bezogen werden.

Angebote ſind bis zum 17. Juni d.
Js. Vormittags 11 Uhr an Unter-
zeichneten einzureichen und auf dem
Briefumſchlag mit „Angebot auf Deich-
ſchlenſe“ zu bezeichnen.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Cölleda, am 1. Juni 1889.

Der Direktor der Societät zur Regu
lirung der Unſtrut von Bretleben bis

Nebra.
Gr. v. d. Schulenburg-
r Cv erdimsg ums

Donnerſtag den G. Juni Nach
mittag 2 Uhr ſollen im Richter
ſchen Gaſthoſe hierſelbſt ca. 200 n
Steinknack und ca. 150 am Kies zur
Beſſekung der Gemeindewege an die
Mindeſtfördernden vergeben werden.

Vedingungen im Termin. [I13337
Dalena, den 2. Juni 1889.

Der Gemeinde- Vorſtand.

B Geſträuche Blumen,
„Baumpfähle, Schutzvorrichtungen für Gewächſe u. Ein“faſſungen;

v) jedes unbefugte Schütteln und Beſteigen der Bäume, ſo
wie das Werfen mit Steinen und andern Gegenſtänden

in dieſelben: 9e) jedes Abpflücken von Blumen, ſowie Zweigen der Bäume
und Geſträuche:

3 im Stock'ſchen Gaſthofe zu Oſtrau

verkauft werden.

zahlung ſofort durch mich zu verkaufen.

Veranktworllich:

derſelbe i. V für den Vörſen- u

wendet man ſich ſchriftli

Obſtherpachtung.

ſoll, und zwar
die der Domaine Pfützthal, ſowie de in

Salzmünde,
Gocedewitz,

Quillschina,Salzmünde-Bennſtedter und Dölauer
Chauſſee,

Donnerſtag, den 6. Juni er.,
Vormittags 9 Uhr,im Pieſigen Gaſthanſe zur Fortung.

die des Ritterguts Haus-Würdenburg
b. Teutſchenthal

Freitag, den 7. Juni er.,
Vormittags 9 Uhr

im Wirthſchafshauſe daſelbſt,
diejenige in

Schochwite,
Räther und
Höhnstedt

Freitag, den 7. Juni er.,
Nachmittags 1 Uhr

im Kramerſchen Gaſthauſe zu Krimpe
meiſtbietend, unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen, ver-
pachtet werden.

Salzmünde, den 28. Mai 1889.
J. H. Boltze.Obſtverpachtung.

Die zu den Rittergütern Skopaun u.
Collenbey gehörigen Obſtplantagen
ſollen Freitag den 14. Juni d. J.
Mittags 1 Uhr im alten Gaſthofe zu
Skopau meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vorher im
Termin bekannt gemacht. [13241

Die Gutsverwaltung.

Bekanntmachung.
Süßlirſchen-Verpachtung.
Die diesjährige Süßkirſchennutzungder dem diesſeitigen Kreiſe gehörigen

Bänme an der Kreis-Chanſſee von
Zörbig nach Löbejün ſoll [13311
Mittwoch, den 12. Jimi er.,

früh 11 Uhr,
öffentlich meiſtbietend unter ſofortiger
Bezahlung des Pachtgeldes verpachtet
werden. Die weiteren Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

Bitterfeld, den 28. Mai 1889.
Namens des Kreis-Ausſchuſſes,

der Vorſitzende.
J. V.: Frhr. v. Ende.

Die diejährige KirſchenNutzung von
den zum Amte Walbeck gehörenden
Plantagen ſoll [12297Donnerſtag, den 6. Juni d. J.

Vormittag 10 Uhr
im hieſigen herrſchaftlichen Gaſthofe
öffentlich an die Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Die Hälfte der Meiſtgebote iſt im
Termine baar anzuzahlen.
Walbeckb. Hettſtedt, 31. Mai 1889.

Der Förſter. Reinharät.
Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige KirſchenNutzung

der Rttergüter Vitzenburg, Reins-
dorf, We ßenſchirmbach und Ober-
ſchmon ſoll am [13069Donuerſtag, den 6. Juni,

Nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthofe zu Vitzenburg meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung

Zu 6 verzinsliches freundliches
Wohnhaus

Verlag der Akiengeſellſchaft Halliſche Zeitung zu Halle
Chefredakleur r. Ri

Hentleton und den äbrigen Inhalt ausſchließlich des Rach bezeichneten
dakteur Dr. Ewald Schulze für Lokaleb,

ſprechen Vorm. 10- und von 12ſeratenn nahme und Geſchäſtsowo-legenheiten) iſt oſſen von 7 ühr Vorm. die

Die diesjährige Obſtnutzung 3 Holleben ſoll

Kirschen- Verpachtung.

ichard Hamel für Politit,
Provinzielles, Thegler und di

nd Inſeratentheil beide zu Halle.
Die Redaklion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Teriſt zu ſprechen Vorm. iſrirz Uhr a c wehen

an
und Nachm. wiſchen 1--2denſelben. m kenRedaktenr Dr Schulje iſthre Du Graieng

7 Uhr Abends

Kirſchen Verpachtung.
Die der GemeindeNachmittags h en Juni

cHolleben, den I. Juni ges werden

13 65] Moffmann.
Das im Kreiſe Delitzſch, Meſſevon Eilenburg belegene, mir ebörige

Rittergut Riederglaucha, ungefähr 820
Morgen groß, ſo l von Johanni 1800
ab auf. 15 Jahre weiter verpachtet
werden. Disponibles Kapital ungefähr
4,000 Mark nöthig. 13297

Reflektanten belieben ſich an mich
oder au den Rentmeiſter RüÜliger
hierſelbſt zu wenden. Pachtbedingungen

55 hieule en b dvbenprießn Eilenburg, den 3
Mai 1889.

Gr. v. Hohenthal.
Mein Gut von 555* Morgen, Weizen

und Roggenbod en, wovon 42 Wor en
mit herrſchaftl. guten Ge

bänden, ſoll mit vollem Jnventar, als
10 Pferde, 33 Kühe, 150 Schafe,
Schweine u. Federvieh, Maſchinen,
Wagen, Ackergeräthſchaften Familien
verhältniſſe halber für den billigen
Preis von 33,000 Thaler, Anzahlung
15,090 Thaler ſofort verkauft werden.
Näheres durch F. Bruhse,
Ludwigsluſt i. Mecklenb. [13228

Mühlen- Verkauf.
Eine bei Sondershaufen beleg. neu

erbaute Mahlmühle, mit 4 Gängen,
zuter Waſſerſraft und Geſchäftslage,
reis 15.000 Warn hohen Alters)

zu verkaufen. Auf Wunſch mit Länderei,
u. hälftiger Anzahlung. Kaufluſtige
unter Angabe d
10 poſtlagernd Sondershauſen erbeten

Verkäuflich!
Asta. trakehner Rappftute v.

Athlet, hochedles Exterieur, acht
jäprig, 1.71 em., fromm. Reitpferd
ür leichteres Gewicht vorzüglich ge

eignet als Wagenpferd. 1000 Mark.
13149] Pr.-VLieut. von Schnehen.

Merſeburg, Neumarktsthor 2

120 Stück Mutterschafo
gatte Rambouillets,

iguren (ca. 80 Pfd.) 5 bis 6, Jahr
alt, giebt per Mitte Juli ab [13321

Dom. Amt Pretzſch a. Elbe
Eine nenmilchende Kuh zu ver-
aufen Plaueng Nr. I.

Der vom 1. Juni ab geltende

Liendabrlabryan

der Station alle
iſt bei uns zum Preiſe von

S 10 Pſg.zu haben.
Expedition

der Halliſchen Zeitung.

Ferien-Penſtonat
für Knaben in adSachſa, Luftkur
s in ausgezeichneter Lage unmittel
bar am Harz. Buchen u. Fichten
wälder. Auskunft giebt Gymnoſial

Dir. Dr. Vasemann. Adr. Schul
director Dr. Wiecke in Sachſa.

mitgeräumigem Hof u. ſchönem Garten,
am Steinthor gelegen, iſt beſonderer
Umſtände halber mit nur geringer An-

Hypotbeken ſtehen feſt. [13292

Otto W iülI,
Brüderſtraße 11.

Die Kirſchen
unſerer Plantagen in Veeſenſtedt,
Cloſchwitz u. Zörnitz ſollen Mittwoch
den 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr im
Hartmann'ſchen Gaſthofe zu Beeſen-
ſtedt meiſtbietend verpachtet werden.

verkaufen. Offerte sub. M. 13 Exp.
d. J. erb.

verkaufen

Echter Pointer für 375 Mark zu
[13310

2 überzählige Ackerpferde und ein
ſtarker flotter Pony (Falbe) hat zu

[13304
Jnlinshof b. Brehna.Der Königl. Regiernngs-Banmeiſter.

Leidich, t L. Nette G. Nette.

Herzuche, inrige Bitte!
Ein armer ünglücklicher Lehrer, der

ebenſo wie ſeine Fran von ſchwerer
heimgeſucht, dadurch ſelbſt in

Schulden iſt und von ſeinen Gläubigern
gedrängt wird, bittet edeldenkende Leſer
und Leſerinnen dieſer Zeitung, ihn
durch milde Gaben aus ſeiner drücen
den Nothlage belfen zu befreien. Gott,
der Geber alles Guten, wird allen edlen
Gebern ein reicher Vergelter ſein un
wolle er ſie in Gnaden vor ähnlichen
Schickſalen bewahren. Herr t
Adelbert Reunicke, Berlin h
gern bereit, milde Gaben in Empfa

Feldmann,
Gebauer Schweiſchle ſche Buchdruckerei zu Halle.

zu nehmen

Verhältniſſe P. S.
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Wieſen Erſte Beilage zu

Ans ver Provinz Sachſen und ihrer Uggebnng.
Der Ködrnik unſere Orig'nal-Correſpondenzen iſtenn mit deutlicher

Ouellenangabe geſtaitet.)
Eisleben, 2. Juni. (Kirchenconcert.) Geſtern Abend

s Uhr ſand in der St. Annenkirche ein Kirchenconcert ſtatt,
deſſen Ertrag zu einer Heizeinrichtung beſtimmt iſt. Zum Vor-
tra kamen Orgelſtücke von Bach und Fiſcher, vorgetragen von
Herrn Lehrer Kuhne, welcher vor kurzer Zeit ſeine Muſikſtudien
jn Berlin beendet hat. Die Männerchöre von Mendelsſohn,
Kreutzer, Seelmann und dem hieſigen Muſikdirektor Labſe hatte
der Männergeſangverein unter Leitung des Herrn Dirigenten
Hieling üvernommen. Geigen- und Poſaunenſolo mit Orgel-
degleitung waren noch im Programm vertreten.

y Frehburg, 2. Juni. (Verſchiedenes.) Geſtern Abend
eitrank beim Baden im Herrenteich zu Gleina ein junger pol-
niſcher Arbeiter, der, obgleich des Schwimmens kundig, jeden-
falls vom Schlage getroffen, plötzlich verſank. Den Manen
Fahns weihte der Turnverein Frieſia gus Zeitz am 26. Mai
nd heute die Vorturnerſchaft A. T. V. aus GohlisLeipzig
prächtige Kränze mit Schleifen und Wiomung. Selten dürfte
wohl der Fall vorkommen, daß Kirſchen ſo zeitig zu Markte ge-
pracht werden wie in dieſem Jahre: bereits am vergangenen
Mittwoch wurden die erſten Früchte dieſer Gattung zum Kauf
angeboten.

5 Vom Harze 2. Juni. (Wegweiſer durch den Harz.)
Wer ſich in dieſem Jahr zu einer Harzreiſe rüſtet, den möch-
ten wir hiermit angelegentlichſt auf den zur Sammlung der
Meyerſchen Reiſebücher gehörigen „Wegweiſer durch denHarz“ (Verlag des Bibliographiſchen Juſituts in Leipzig, roth

fartonirt 2. hinweiſen, von dem ſoeben die zehnte Auf-
ſage erſchienen iſt, die ſich als eine ſehr gründlich berichtigte,
verbeſſerte und erweiterte Neubearbeitung des bewährten Harz-
führers darſtellt. Dank der eifrigen Mitarbeiterſchaft des Harz-
kiubs kann das Buch den Anſpruch erheben, in ſeinen Angaben
die denkbar größte Zuverläſſigkeit zu beſitzen. Vermehrt wird
der Werth der neuen Auflage noch durch die Aufnahme drei
nweuer, vorzüglicher Spezialkarten im Maßſtab 1: 60 000): „Wer-
nigerode und Umgebung“, „Brocken“ und „Harzburg-Jlſenburg“
und durch das dem Buch wieder beigegebene „BrockenPano-
rama

I, Beefenkanblingen, 1. Juni. (Geburtsfeier.) Am
31. Mai er. feierte Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath
Herr Kammerherr von Kroſigk auf Poplitz im Kreiſe ſeiner
Kinder, Enkel und Urenkel, vieler Verwandten, Freunde und
Bekannten den 70. Geburtstag in bewundernswerther Geiſtes-
friſche. Unter Anderen hatten ſich eingefunden Se. Erlaucht
der regierende Graf zu Stolberg-Wernigerode, der
Graf von der Aſſeb urg-Meisdorf, der Miniſter des Königl.
Hauſes Herr von Wedel l-Piesdorf, der Staatsminiſter von
Kroſigk aus Deſſan, Excellenz von Veltbheim-Deſtedt. Aus
inniger Verehrung für Herrn von Kroſigk hatten ſeine alten
Jagdfreunde einen ſinnigen, prachtvollen Trinkbecher anfertigen
laſſen, welcher von Sr. Erlaucht unter herzlicher Anſprache bei
Tiſche überreicht wurde.

Jerichow, 2. Juni. (Der Landmann) hat in dieſem
Jahre mancherlei Sorgen, von welchen er ſonſt befreit iſt.

azu gehören in erſter Linie die Verwüſtungen, welche das
Unwetter um die Mitte des Mai angerichtet hat. Der Kar-
toffelbau, welcher in hieſiger Gegend ſtark betrieben wird, wird
wenig gute Reſultate ergeben. Als die Regengüſſe eintraten,
waren die Keime ſo weit, zu Tage zu treten. Die Felder wur
den total verſchlammt, die Sagt verfaulte und nur hier und da
zeigte ſich ſpäter eine zarte Pflanze. Man mußte überall nach
pflanzen, ja viele Aecker ſind zum zweiten Male gepflügt und
unn bepflanzt. Erfahrungsmäßig bringen Ende Mai gepflanzteKartoffeln keine ausgewachfenen Kartoſſeln, da unſere Aecker die

neue eintretende heiße Witterun
nicht vertragen können. Der Roggen iſt recht lang geworden,
ſteht aber an vielen Stellen recht dünn, ſo daß der Stroh

gewinn nicht vorzüglich werden kann.v ka Er ſteht jetzt in vollerBlüthe, und darf man bei der ſchönen, ſtillen Witterung wohl

und die meiſt regenloſe Zeit

128 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Dienstag, 4. Juni 1889.
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auf eine gute Körnerbildung rechnen. Ein anderer Uebelſtand,
unter dem die Obſtbäume in den Gärten und an den Wegen
leiden, iſt die Ranpenplage.. Die Gefräßigkeit der Raupen iſt
nicht zu beſchreiben. Der überſchwemmten und verſchlammten
Wieſen wegen wäre ein ſtiller Regen ſehr erwünſcht, damit das
Futter reiner wird. An vielen Stellen darf man nicht darauf
rechnen. Die bisher verkauften, theilweiſe noch unter Waſſer
ſtehenden Wieſen ſind thener bezahlt-

Betzersdorf, 1. Juni. (Fohlenſchau.) Auf Beſchluß
des hieſigen landw. Vereins fand Mittwoch, den 29. v. Mts.
nachmittags 4 Uhr zur eigenen Belehrung der Mitglieder hier
eine Fohlenſchau ſtatt, bei welcher 13 Mutterſtuten und 29
Fohlen, von letzteren 2 vierjährige, 4 dreijährige, 9 zweijährige
und 14 ein und diesjährige au Platze waren. Die Beſichtigung
ergab ein ſehr günſtiges Reſultat. Die zugeführten Thiere
würden nach ihrer Gang- und Bauart geprüft und die über-
wiegende Mehrzahl als gut, einige als vorzüglich befunden.
Mille äroßer Befriedigung verließen die amveſenden Herren den

a

Weimar, 2. Juni. Das hieſige Gymnaſium zählte imvergangenen Schuljahre 21 Lehrer und 333 Schüler das Eiſe

nacher 16 Lehrer und 232 Schüler, das Jenaiſche 17, Lehrer
und 217 Schüler: das Verhältniß der Abiturientenzahl ſtellt
ſich wie folgt: Weimar 25, Eiſenach 21 und Jena 19;
Theologie ſtudiren davon 20, Medizin 13, Rechts und
Staatswiſſenſchaſten 11, Philologie 4, während die übrigen 9
ſich anderen Berufen widmen. Jn dem unter dem Protekto
Be der Frau Großherzogin ſtehenden Kinderheilbade
Sulza61 Knaben) in drei Kurſen verpflegt, von denen an Scrofuloſe 92,
Schwäche und Blutarmuth 22, Rhachitis 16 2c. litten, und ſchließ
lich 32 als geheilt, 42 als weſentlich gebeſſert und als gebeſſert 81
entlaſſen werden konnten, ſo daß nur bei 5 ein Erfolg nicht zu
konſtatiren war. Die Zahl der halben und ganzen Freiſtellen
beträgt über 100. Wie ich aus ſicherer Quelle erfahre, iſt
Herr Kapellmeiſter Richard Strauß in München an unſer
Hofthegter engagirt worden, um hier in nächſter Saiſon als
zweiter Kapellmeiſter (nach Dr. Laſſen) zu fungiren Beim
hieſigen Gemeinderathe wird die Errichtung eines ſtädtiſchen
Laboratoriums zur Unterſuchung von Nahrungsmitteln e.
beantragt. Das größte induſtrielle Etabliſſement Weimars,
die Karlsmühle (Kunſt und Handelsmühle) ſoll zwecks Aus
einanderſetzung der Geſellſchafter verkauft werden.

r Gerag, 2. Juni. (Verſchiedenes.) Der regierende
Fürſt hat unſeren Ferienkolonien ſein Jagdſchlößchen
Niederdorf zu einem ſtändigen Kinderheime zur Verfügung

eſtellt, welches für Selbſtbewirthſchaftung eingerichtet werden
oll. Der hier neubegründete Altenburgiſch-Reußiſche

Bezirksverein hat beſchloſſen, den Erlaß einer Petition an
die Reichsregierung um Einführung von Lederzöllen beim
nächſten deutſchen Verbandstage zu beantragen. Die nächſte
Schwurgerichtsſeſſion des öſtlichen Thüringiſchen Bezirkes
wird hier am 24. ds. unter dem Vorſitze des Geh. Juſtizraths
SchwarzJena ihren Anfang nehmen. Der Gemeinderath
hat das (Jhnen bereits gemeldete) große Projekt eines Straßen-
durchbruches von der Burggaſſe nach dem Südviertel der
Stadt mit großer Mehrheit genehmigtt.

M Braunſchweig 2. Juni. (Neue W erund ihre Folgen.) Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich dieſerTage am Wendenivehr ab. Von der genialen Jdee durch-
drungen, die dort duürchpaſſirenden Aale in einem Stiefel zu
fangen, hatte ſich dort ein hieſiger Bureandiener niedergelaſſen
und ging nun, die Fußbekleidung als Reuſenkorb benutzend,
eifrig dem Aalfange nach. Dabei verlor der Mann durch eine
den Bewegung das n und ſtürzte in dasgerade an dieſer Stelle reißende Waſſer. Jn dem Strudel
würde der Mann ſicherlich üntergegangen und ertrunken ſein,
wenn nicht zufällig ſein des Weges, kommender Brotherr den
Unfall wahrgenommen und unter Nichtachtung eigener Lebens-
geſahr den ſchon hab Bewußtloſen an's Land gezogen hätte.

wurden im Jahre 1888, 160 Kinder (99 Mädchen,

f Ueber eine eigenartige Schulfrage wird der
„Mgdb. Ztg.“ aus unſerer Provinz geſchrieben: Bei denDörfern B. 9 und R. g bei H. e liegt
ein Stück Erde, welches bis jetzt keinem Communalver-
bande zugetheilt iſt. Da nunn das Stück Land bebaut iſt
und immer mehr bebant wird, ſo iſt ein Streit darüber
entſtanden, in welche Schulen die Kindecr, die dort mit
ihren Eltern wohnen, gehören. B. ſowohl als R. weigern
ſich, die Kinder in ihre Ortsſchulen aufzunehmen, da die
ſelben ſchon faſt überfüllt ſind, und ſo iſt ſeit dem 1. April
dort der in Preußen eigenthümliche Fall eingetreten, daß
20 Kinder ohne jeglichen Unterricht ſind. Wielange dies noch dauern wird, iſt nicht Abgeſehen

Perſonalien.
Der Kaiſer hat bei ſeinem nenlichen Beſuche in Braun

ſchweig dem Stadtbaurath Winter für die vortreffliche Reſtau-
rirung der Burg Dankwarderode ſeine hohe Anerkennung
ausgeſprochen und ihm als änßeres Zeichen derſelben den
Rothen Adler-Orten 4. verliehen.

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen die Ge
richtsaſſeſſoren Seydel beim Amtsgericht in Ofterwieck und
Röthenbach beim Amtsgericht und Landgericht in Naumburg aS.Der ordentliche Lehrer am Realgymnaſium in Erfurt

Dr. Heſſe iſt an das Domgymnaſium in Magdeburg und der
ordentliche Lehrer Dr. Freiherr von Wangenheim am Dom-
gymnaſium in Magdeburg an das Realgymnaſium in Erfurt
vom 1. Juni d. J. ab verſetzt worden.

Der Direktor C. Cario in Magdeburg, Oberingenieur
des Magdeburger Vereins für Dampfteſſelbetrieb, iſt die Er
laubniß zur Vornahme innerer DampfkeſſelReviſionen im Herzog
thume Braunſchweig für das Jahr 1889 ertheilt.

Anm 1. Juli wird der Direktor des fürſtlichen Gymka
ſiums in Sondershauſen, Geheimer Schulrath Dr. Kiefer,
welcher ſich einer über das re Dienſtjnbiläum hingus-
e enden ſegensreichen Berufsthätigkeit rühmen darf, mit, Rück
icht auf ſein hohes Alter ſein Amt niederlegen. Zu ſeinem

Nachfolger iſt der erſte Profeſſor am Gymnaſi um in Arnſtadt
Dr. Fritſch, ernannt worden.

Aus aller Welt.
Fiſchfang bei elekriſchem Lichte. Engliſche Sportsmen

baben ſchon vor einigen Jahren an den nordiſchen Küſten den
eigentlich recht unwaidmänniſchen, aber erfolgreichen Verſuch
gemacht, nächtlicherweile Küſtenſtrecken elektriſch zu erhellen und
unter den maſſenhaft dem grellen Lichte zuſchwirrenden Sumpf-
und Waſſervögeln derart aufzuräunmen, daß endlich die Be
hörden ſolche Maſſenſchlächtereien zu verbieten ſich veranlaßt
ſahen. Nun beginnen auch die Fiſcher überreizte Fanggelüſte
zu nähreu. Bereits im vorigen Jahre haben Hamburger Schiffe
eingehende Verſuche auf der See gemacht, das elektriſche Licht
als „Köder“ anzuwenden, indem man Glühlichter in eine gewiſſe
Waſſertiefe hinabverſenkt und dadurch die Fiſche herbeilockt.
Kürzlich verproviantirte ſich im Altonger Hafen eine engliſche
Dampfyacht, welche einen ſehr ſinnreich conſtrnirten Apparat
zur Erzeugung von elektriſchem Lichte und zu deſſen Verwen
dung für den Fiſchfang an Bord hat. Unter Fiſchern iſt bekannt,
daß gewiſſe Fiſchgattungen, ſo z. B. der Hecht im Süßwaſſer,
der Schellfiſch im Seewaſſer u. a. m., ungewöhnlich neugierig
ſind und ſich durch Lichtſchein u beſonders anlocken laſſen.

Von einem raffinirten Gannerſtreich wird aus Paris
berichtet: Ein engliſcher r der die Ausſtellung als
Wer greten Feld für ſeine getan betrachtet, kam vor wenigen
Vochen hierher und trat mit einem Hänſermakler wegen Kanfes

eines kleinen Hötel garni in Unterhandlung. Der feſtgeſeßte
Preis war 50000 Franks, worauf vorläufig 2000 Franks ange
zahlt wurden. Der geniale Engländer richkete alles in großem

Zeberfall und Mord durch Seeräuber

Der Reiſegefährte des Kapitän Joh. A. Jacobſen auf ſeiner Forſchungsreiſe
im malaiiſchen Archivel, Herr H. Kühn aus Dresden, z. Z. im h
welcher, nachdem Kapitän Jacobſen durch Tropenfieber nach Europa zurückzu-
kehren gezwungen war, die Reiſe nach Ceram, Buro und den SulaJnſeln ſowie
nach Bankai fortſetzte und zwar mit denſelben Leuten, mit denen Kapitän Jacob-
ſen die KeyJnſeln bereiſt hatte, ſchreibt über das grauſame Schickſal ſeiner
früheren Begleiter: Die ſehr tüchtige Mannſchaft beſtand aus dem ternatiſchen
Perlenfiſcher und Händler Ammer, einem ſehr bewanderten Seemann, der ſogar,
eine Ansnahme für einen Malaien, Bootsmann auf einem engliſchen Schiffe ge
weſen war, deſſen vier Vettern und dem als Koch angeworbenen Makaſſaren
Uſeng, ſrüher mehrjährigem Reiſebegleiter des Herrn Kühn.
hatte Herrn Kühn Ende Dezember vorigen Jahres mit ſeiner Prau (kleines
Schiff) glücklich nach mehr als einjähriger Reiſe zurückgebracht und hatte nach
längerem Erholungsaufenthalte für den erhaltenen Lohn Waaren, Tauſchmittel
für den Handel, eingekauft. Auf dem Wege nach Ceram, wo Ammer ſich nie

Ammer wiählte, ſtattdergelaſſen hatte, fielen ſie Seeräubern in die Hände.
die offene See zu befahren, den näheren Weg durch die in
räuberanfälle arg berüchtigte Straße zwiſchen Buton und Süd-Celebes.
Straße iſt meiſt ſehr ſchmal, auf längere Strecken nur eine halbe bis eine eng

i An einer ſolchen Enge wurde die Pran der Mannſchaft
von plötzlich vom Lande herbeieilenden Booten umringt, und Ammer mit ſeinen
vier Vettern von den butoneſiſchen Seeräubern niedergehouen, ihr ſämmtliches
Habe und Gut als Beute davon geführt; nur Uſeng iſt, „wie durch ein
Wunder,“ ſchreibt Herr Kühn, gerettet. Die Straße von Buton liegt etwa zwei
Tagereiſen, mit Dampfer kaum eine Tagereiſe von Makaſſar, ſo daß alſo dieſe
Kreuelthat, wie ſchon ſo viele an derſelben Stelle, gewiſſermaßen unter den
Augen der Holländer, welche Celebes beſitzen, vor ſich ging. Bis jetzt haben
die Holländer nur ein Kriegsſchiff hinausgeſchickt, welches wie üblich den Sultan

i Monaten auszuliefern und Buße für
Nach Kapitän Jacobſens Meinung iſt dieſe Art der

Beſtrafung falſch, denn ſie trifft die Unrichtigen. Die Radſchas und Sultane der
walaiiſchen Jnſelwelt ſind Despoten allererſten Ranges und benutzen eine ſolche

i um ſich mißliebiger und unbdequemer,Khr vernögender Unterthanen zu entledigen, um ſich ihres Vermögens oder ihrer

liſche Meile breit.

aufgefordert hat, die Schuldigen binnen drei
die Erſchlagenen zu zahlen,

Gelegenheit gern,

Frauen zu bemächtigen.

(15) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 57
Drei Mütter. Bilder aus der Gegenwart.

Mutter ſie in Zucht zu halten Monſieur Lamarque mußte ſeine Autorität geltend
machen, und erreichte nicht mehr damit, als daß Erny, kirſchroth im Geſicht, aus

Von Jcimar Jacobus.

heller Kehle den Yankeedoodle anſtimmte.

„Et vous,

Dieſe Sinn

olge häufiger See-

Dieſe ibeherzigen!“

Bekanntſchaft.

einflußreicher oder

Die Deutſchen horchten verwundert auf.
„Mais non mon président,“ mahnte der Vater, chantez nous autre

chose vous ne voulez
Der kleine Amerikaner brüllte weiter

mon président wandte er ſich an den andern.
Und ohr- und hetzzereißend ſtimmte der eine deutſche Weiſe an ein wenig

kämpften die alte und die neue Welt zuſammen, dann ließ aber Francis ihr Stimm-
chen auch mit einfließen und vernehmlich drang und ſiegend der alte deutſche
Sang durch: „Ueb' immer Treu und Redlichkeit bis an dein kühles Grab“

Wie kühl, wie ernſt, beinahe rührend und doch ſo drollig wogte das ehrbare
deutſche Lied aus dem „Munde der Unmündigen“ durch die Verſammlung.

Beinahe wäre die Stimmung umgeſchlagen, als die Töne verſtummten.
Aber ein allgemeines Bravo, ein Ruf nach Punſch für die kleinen Sänger, viel
Lob, Fragen und Aufklärungen jagten ſich in munterer Abwechſelung.

„Warum die Kleinen „Präſident“ genannt werden, Fränzchen? So weißt
Du nicht, daß Monſieur Lamarque in ſeinem republikaniſchen Enthuſiasmus jedem
neben dem RufNamen noch einen Freiheitsſegen mitgab? Erny heißt Ernſt George
Waſhington; Henny, Heinrich Abraham Lincoln, und wehe ihnen, wenn ſie's nicht

pas

Wehe ihnen! Jn der That machte Monſieur eine düſter drohende Miene, ſo
ſehr es die weißen Zähne geſtatteten.

Für jetzt tranken die zukünftigen Freiheitshelden Punſch aber wirds denn
kein Ende nehmen? Iſt denn die Bowle unerſchöpflich? Das nicht, aber Fränz-
en hat beſtändig Weinreſte nachgegoſſen! Ein ſchönes Gebräu, ſogar ſauer für
Yankeemagen; ſchnell Zucker herbei.
Fränzchen fliegt, die Zuckerdoſe zu holen, und, o Wunder, wie ſie mit dem

zierlichen Gefäß ans feinem, ſchön bemaltem Söèvres vortritt, ſcheint es eine alte

„O, Urgroßvater, ſieh doch“, ruſt der Jüngſte von allen, „da iſt ja der Ur
ahne Papageienſervice!“

„Die Papageien! die Papageien!“ ging es durch die amerikaniſche Familie.
Der alte Wächter, Ernſt, rieb ſich die Augen, und der junge, Heinrich, trat lebhaft
dreinſchauend dazu, mit bittendem Blick die Zuckerſchale einen Augenblick aus
Fränzchens Händen nehmend und wie ein Weltwunder betrachtend.

Die Stamm-Mutter faltete die Hände mit wunderlichem Lächeln gegen ihren
Sohn.

„Jch ſollte immer von Haus erzählen, wie es zu meiner Zeit darin ausſah
von meiner lieben Mutter Umgebung und Habe juſt dies Papageicenſervice ſtand
mir am lebhafteſten vor Augen, es wurde beinahe täglich beſprochen. Wie ſchön,
Mutter, daß es noch da iſt!“

Ja, die Mutter hätte ſolche Pietät wohl ſehr beloben ſollen. War es doch
wieder ein Zug, der da ſagte, daß ihr Kind nicht entfremdet heimkehrte. Aber
dennoch ſie wechſelte einenen verſtohlenen, beinahe erſchrockenen Blick mit Fränz
chen, die ihn vielſagend erwiderte. Ach, hattet t Hüterinnen des heimiſchen
Herdes die Papageien entfliegen laſſen Odeb war es chlimmer noch damit beſtellt?

e



Stille d machte für ſein Hotel große Reklame W an allen
Bahnhöfen Plakate vertheilen, in denen er den Komfort ſeines
in der Nähe der Ausſtellung r enen „home“ pries, und
binnen kurzem hatte er ſämmliche Zimmer beſetzt. Jn jedem
Appartement waren Zettel aufgehängt, worin der Wirth ſeine
Gäſte vor Taſchendieben warnte und bemerkte, daß er nur für
die ihm zur Aufbewahrung übergebenen Werthſachen verant
wortlich ſei. Mehrere Beſucher händigten ihm ihre Banknoten
und Pretioſen ein, und als der Biedermann im Beſitze von

000 Fr. war, verſchwand er eines Tages plötzlich. Doch er
am nicht weit. Der Arm der Gerechtigkeit erreichte ihn ſehr
ald auf dem Champ de Mars, als er gerade im Begriff ſtand,

ſich mit den Taſchen eines Beſuchers der Ausſtellung etwas zu
vertraut zu machen. Der ehrliche Wirth befindet ſich nun unter
Schloß und Riegel, und ſeine r n Gäſte waren froh,
daß ſie wenigſtens einen Theil ihrer Werthſachen zurückerhielten.

Durchgebrannt per Luftballon. In einem Wiener Ver
n ee rale ſtand ſeit einiger Zeit ein dem belgiſchen Luft-

chiffer Adolf Wever gehöriger Ballon captif den Beſuchern
e h Das Geſchäft ſcheint ni viel abgewor
fen pu haben denn der Beſitzer des Ballon captif hat am Sonn
abend, wie aus Wien telegraphirt wird, mittelſt des Ballons
än Begleitung ſeiner beſſeren Hälfte das Weite geſucht. Unter
dem Vorwande, den Ballon auf ſeine Leiſtungsfähigkeit prüfen zu
wollen, beſtieg Wever mit ſeiner Gemahlin denſelben und v
ſchnitt, als ſich der Ballon oben in den Lüften befand,
plötzlich das Seil. Der entfeſſelte Luftballon flog mit ſeinen

nſaſſen von dannen, und iſt über ſein Schickſal bisher nichts be
kannt geworden. Der Luftſchiffer befand ſich, wie bereits angedeutet,
in ſehr mißlichen Vermögensverhältniſſen, und ſo mag er
ſich entſchloſſen haben, auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
ſeinen Gläubigern zu entrinnen; ob glei zeitig ein Selbſt-
mord geplant iſt, läßt ſich bis zur Stunde noch nicht feſtſtellen.

„Glückliches Helgoland!“ ruft ein Londoner Blatt aus, in
dem es in Kürze den Jnhalt des über die Verwaltung der Jnſel
dem Parlament vorgelegten Blaubuches aufzeichnet. Die r.
mer betrugen 1888 etwas über 8000 Pfd. Sterl. (160,000 M. die
Ausgaben etwa 7000 Pfd. Sterl. (140,000 M.). Eine öffentliche
Schuld hat Helgoland ſeit 1887 nicht mehr. Verbrechen werden
auf der Jnſel faſt abſolut keine begangen, und deshalb giebt es
auch keine Gefängniſſe. Allerdings iſt der Beſuch der Schule für
alle Kinder zwiſchen 6 und 14 Jahren obligatoriſch. Die Jnſel
zählt gegenwärtig etwas über 2000 Einwohner.

Breslhau, 31. Mai. (Wollbericht.) Jm abgelaufenen
Monate geſtaltete ſich das Geſchäft etwas lebhafter und kamen
etwa 3000 Ctr. Rückenwäſchen meiſt ſchleſiſcher und polniſcher
Provenienz in den Preiſen von 140--190 Mk. bei unveränderter
Stimmung zum Verkauf; Käufer waren inländiſche Fabrikanten
und hieſige Kommiſſionshäuſer. Von ungewaſchenen Wollen
kamen bei gleichfalls unveränderter Haltung etwa 3000 Etr. inden Preiſen von 50-60 Mk. an inländiſche Fabrikanten und

Händler zum Verkauf.
Am

Geſchäftsverkehr.
Eine beſonders hervorragende Leiſtung der Nähmaſchine

bietet uns die Firma M. Reſch, welche ſchon ſeit längerer Zeit
kunſtvolle Nähmaſchinen- Stickereien ausführt. Dieſe
Stickereien haben den Vorzug vor Handſtickerei, daß ſie
von beiden Seiten egal gut ausgeführt ſind, was mit der Hand
bisher nicht zu erreichen war. Wenn man berückſichtigt, daß
man mit einem ſolchen Stickapparat jedes beliebige Monogramm,
Kanten und dergl. innerhalb einiger Minuten mit Leichtigkeit
fertigſtellen kann, während die Handſtickerei viel Zeit raubt
und dabei die Augen in Mitleidenſchaft zieht, ſo können wir
eine derartige großartige Erfindung der Neuzeit unſern jungen
Damen und Hausfrauen nicht nur als eine große Erleichterung
im Haushalte, ſondern auch als einen unentbehrlichen Wirth-
ſchaftsgegenſtand warm empfehlen. Es ſei noch erwähnt, daß
dieſe Stickmaſchine ſich zugleich als denkbar praktiſchſte Näh-
maſchine erweiſt. Reizende Stickmuſter hat oben genannte

irma an den Häuſern große Ulrichſtraße 56 und Leipziger
traße 85 ausgehängt, auch ſind ſolche große Ulrichſtraße 47 im

Geſchäftslokale jederzeit zu beſichtigen.

Verkehrsweſen.
Am U Juni iſt zu Frauenhain im Kreiſe Zeitz eine

für Fernſprechbetrieb eingerichtete mit der Ortsanſtalt vereinigte
TelegraphenBetriebsſtelle mit beſchränkte Tagesdienſt eröffnet.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Löbau Zittauer 4 pCt. Eiſenbahn -Actien

Litt. B. Die nächſte Ziehung findet Anfang Juni ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 4 Et. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 9 Pfg. pro
100 Mark.

Die neue 49ige Griechiſche Gold- Anleihe iſt, wie
vorauszuſehen war, in London und Paris im Umtauſch und

Arren in rin in der n ſo Wer rk im Dri rz tion, aarerſcheinen zu laſſen. Krauts hat ſeine Erziehung im Militär nen Wien n g. die gele
Waiſenhauſe erhalten, wurde ſodann Konditor, lief aus der Lehre iund brachte es beim Militär bis zum Unteroffizier. Nach ſeinem u Mals gehandelt und ſtellte ſich der Kurs
Abgange widmete er ſich dem Geſchäft ſeines verſtorbenen Vaters
in Stettin. Von da kam er nach Berlin.

Wollberichre.
Strehlen, 31. Mai. Wollmarkt. Auf dem heute

hier abgehaltenen Wollmarkte waren etwa 50 Etr. angefahren.
Die Preiſe ſtellten ſich pro Ctr. auf 126—-165 Kaufer waren
anweſend aus Breslau, Forſt, Brieg und Strehlen. Die Wäſche
war genügend. Der Verkauf ging glatt von ſtatten. nalbetrag 4399800 Rückzahlung J, Dezember c. der Kursk-

Bremen, 31. Mai. Wolle. (Originalbericht von C. A. n Lt. An ominalbetrag 6,901, 800
Foſccke.) Das Geſchäft des vergangenen Monats war von Rbl. Lit. B., Nominalbetrag 8,381,000 Rbl., Lit. C., Nominalbe
mäßigem Umfang, da Zufuhren vom Cap ungemein klein trag 103,800 Rbl., Rückzahlung 1. September; der Charkow-
blieben und beſonders ſnow white in äußerſt beſchränkter Aus AzowObligationen, Nominalbetrag Lit. A. 8,304,200 Rbl.,
wahl zum Angebot kamen. Preiſe bewegten ſich in ſteigender Lit. B. Nominalbetrag 3,752,700 Rbl., Rückzahlung 1. September c.
Richtung und zeigen einen fühlbaren Aufſchlag gegen Ende April. Convertirungsanerbieten ſind in den vorliegende Bekanntmach-

Einige größere Poſten Auſtral. greaſe Wolle fanden günſtigen ungen nicht enthalten, vorausſichtlich aber wird den Jnhabern
Markt und ſofortige Abnahme zur Parität der Londoner Auk der im Vorſtehenden r Obligationen der Umtauſch in
tionsſchlußpreiſe, ebenſo diverſe Looſe Auſtral. ſcoured. Kämm- vierprozentige Titel demnächſt anheim geſtellt werden.
linge andauernd gefragt und ſehr feſt, Fabrikwäſche bei ſehr
kleinem Angebot zu höheren Preiſen begehrt. Umſätze des Handelsabkommens mit Frankreich bis zum Ende
des Monats: 1195 B. Cap ſnow white, ſcoured 2c., 10 B. Cap dieſes Jahres und bewilligte einen Kredit von 700,000 Fr. zurFlece, 726 B. Cap und Natal greaſe, 1006 B. Auſtraliſche, 7 B. Regelung des Ruckkaufegeſchäſts der CzernowitzJaſſyer Eiſen

Diverſe, zuſammen 2944 B., ferner 198 B. gewaſchene und car- bahn.
voniſirte BuenosAyres, 80 B. gewaſchene und carboniſirte Cavpc Die Meldung, wonach zwiſchen Rußland und Perſien
92 B. gewaſchene Diverſe, 326 B. Kämmlinge. Total 3640 B. l eine Handels-Konvention abgeſchloſſen ſei iſt unrichtig
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ines Scharfrichters Memoiren. Der Scharfrichter Ju
lius Krauts, welcher bereits auf ſeine fernere Thätigkeit als
Scharfrichter verzichtet hat, hat bekanntlich Erinnerungen über
die von ihm vollſtreckten Hinrichtungen und die Verbrechen der
von ihm in den Tod beförderten Verbrecher zuſammengeſtellt.
Er beabſichtigt icht. dies intereſſante Memoirenwerk im Druck

ca. 7/8 höher, als der Zeichnungscurs (im
Handel wird 1 L gleich 20 Mk. gerechnet).

Es liegen heute Bekanntmachungen vor, betreffend die
Kündigung einer Reihe von e ruſſiſchenEiſenbahn-Prioritäten, und zwar der Jeletz-Orel-Ob-
ligationen von 1868, Nominalbetrag 4,116,600 Rbl., Rückzahl
ung 1. September e. der Jeletz- Grigſi- Obligationen von
1867, Nominalbetrag 747,900 Rbl., Rückzahlung 1. Dezember c.
der Koslow-Woroneſch-Obligationen, von 1867, Nomi-

Der rumäniſche Senat genehmigte die Verlängerung
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Die Penaten ſchwiegen, aber ſie zürnten nicht, denn der glückliche Kreis
trennte ſich erſt ſpät und in ſeliger Luſt.

Singende, halbſchlafende Kinder waren zur Ruhe gebracht; entzückte, unſchul-
dige Menſchen hatten ſich gute Nacht geſagt. Die Greiſin ſtand allein in ihrem
Schlafzimmer da raſchelte Fränzchen noch durch die halboffene Thür herein.

„Großtante, verzeih! Jch muß Dich noch einmal ſtören.“
„Und ich Dir danken, Herzenskind, für alle Liebe und Mühe.“
„Keine Mühe nur Liebe und Dank für Dich. O, Tante das war ein

Abend! Den vergeſſe ich nicht, ſo lange ich lebe.“
„Glaube es Dir, mein Kind, glaube es Dir gern. Es verlohnt ſich, lange

u leben, um einen ſolchen Abend zu ſehen. Nun, alles war ja wohlgerathen undſhon, mein Herz, bis auf die Affaire mit den PapageienTaſſen.“

„Die, Tante,“ verſicherte ſie eifrig, „habe ich noch eben in ſpäter Stunde
aus dem Schranke geholt, und alles, damit ſie es morgen früh gleich ſehen, auf
den Frühſtückstiſch gekramt, Stück für Stück“

Damit ſie es ſehen Ja, aber einen Zankapfel wirds abgeben, wenn ſie erfahren,
daß ich mich in einer ſchwachen Stunde verleiten ließ, das PapageienErbrecht auf Fräu
Fränzchen Meiſter zu übertragen“ Fränzchen ſenkte ſchweigend und verſchämt
das Haupt „oder denkſt Du Dich vielleicht mit Heinrich Wächter darüber zu
verſtändigen, Du kleine Schmeichel-Katze?“

Fränzchen antwortete nur durch einen innigen Kuß, mit dem ſie ſich aus der
alten Freundin Armen wand. Und dieſe ſah ihr träumend nach können denn
jalte Zeiten wirklich wieder auferſtehen? Wohl, da drinnen neben ihr, in dem
ba a ſo öden Zimmer regte ſichs und athmete, daß ihr das Mutterherz keine

ahl ließ.
„Darf ich, mein Ernſt fragte ſie im Zwielicht neben ſeinem Bette.
„Ach Mutter, wie lange nicht!“ rief ihr die wehmüthige Stimme des greisge-

wordenen Kindes entgegen. Sie nahm innig die dargereichte Hand und ſtrich wit
matten, linden Fingern ihm über die kahle Stirn, wie ſie es in jungen Jahren ſo
oft gethan. Da, wo ſonſt dunkle Locken üppig wucherten, lagen heute tiefe Furchen,
von Alter und Sorgen gegraben.

„Ja, wie lange nicht,“ rief ſie ihm nach, „und das iſts, was einen Wermuths
tropfen in die große Freude gießt: Gott hat mir ein ſo ungewöhnlich langes
Erdenwallen geſchenkt und doch nicht geſtattet, daß ich meine Mutterpflichten an
Dir erfüllte.“

„O Mutter,“ rief er, ſie an ſich ziehend, „ſtrafe Dich nicht mit ſolchen Ge
Danken. Weiß Gott, die zwanzig erſten Jahre meines Lebens, die ich Dir allein
danke, ſind die maßgebenden geweſen. Du ſenkteſt die Wurzel zu allem Guten und
Tüchtigen, was ich je geleiſtet. Das Kapital, von dem ich lebenslang gezehrt, es
kommt von Dir, alſo auch die Zinſen.“

Das Herz ſchlug ihr hoch bei dieſer Rede. „Ja, ich glaube, Du haſt recht
ſchaffen gewirthſchaftet, mein lieber Sohn und guter Kaufmann, Du!“

„„Verzeih,“ ſagte er lächelnd, „wenn ich in meiner Redeweiſe verharre. Das
Kapital iſt längſt nicht erſchöpft, Mutter, und ſo betagt wir beide ſind, wir wollen
uns noch zuſammen daran erfreuen.“

Sie wiegte unter Thränen das Haupt.
„Jch bin mehr Kind, als die kleinen Urenkel,“ fuhr er fort, „wenn ich an

den erſten deutſchen Weihnachtsbaum denke, den wir zuſammen, Mutter, in wenig
Monden ſchmücken werden! Und dann, wie ſchnell erzählen, leſen und vergnügen
wir uns durch den Winter. Dann kommt der Frühling und mir iſt, als brächte
er uns Brautgeläut und Hochzeitsreigen, ich ſehe meinen Liebling am Altare ſtehe

Morgenroth!

Heimath Dach.“

der Oberlippe.

da iſt

Sie erhob ſich.

hatte ſie lautete:

himmliſche?

und der Chef de

mit der Er edigtna laufender Geſchäfte in Buſammen

einerudiſchender Schah ſch eine letcech
Haltung eingenommen zu haben. tDie in Oelsnitz abgehaltene Verſammlung von Werkdirectoren der Oelsnitzer und Lugauer geben
beſchloß Erhöhung der Kohlenpreiſe um 5 pCt. ab I Jut
Faprieheinlich werden die Zwickauer Werke dieſem Vorgehet

olgen.
Aus London wird berichtet: Die Projekte des Papie

Syndikats ſind zu Waſſer geworden angeſichts der energiſcher
Haltung der großen Konſumenten, d. h. der Zeitungen Diungeheuren Summen, welche das Syndikat für den Ankauf der

bedeutendſten engliſchen Papiermüblen anbot, hätten ohne Zweifel
ein Steigen der Preiſe veranlaßt. Die Wirkung wäre ader nur
die geweſen daß der engliſche Markt ſofort mit ausländiſchem
Papier überſchwemmt worden wäre.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, I. Juni. Der Caſtle Dampfer „Garth

Caſtle“ iſt heute auf der Ausreiſe in Capetown angekommen
Hamburg, 2. Juni. Der Poſtdampfer „Saxonie“

der r PacketfahrtAktien Geſellſchaft hat
von Weſtindien kommend, heute Lizard, paſſirt, und die Poſt
dampfer „Thuringia“ und „Helvetia“ von derſelben Geſell
ſchaft ſind, von Hamburg kommend, erſterer am 31. Mai in
Colon, letzterer geſtern in St. Thomas eingetroffen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Uunſtrut.
Fall Wuchs

alle 2. Juni 4 1963. Juni 1.94 6,02
rotha. 4 e m 2,20 0,04Straußfurt 1 1,48 o, oe.

Magdeburg 1. Juni 1,77 2. Juni 1,68] 0,02

Dresden e C heAußig. r 0,64 062 0.12 1
Liſten der Schiffsſchleuſen an der Saale.

Rothenburg. Thalwärts. 30. Mai: Wehlmann, von
Halle nach Hamburg, Zucker. Troſchke, von Schiepzig nach
Alsleben, Kalkſteine. Dühmert, von Schiepzig nach Stettin,
Thon. Mademann, von Salzmünde nach Stettin, desgl. Pol-
ehl, desgl. Zabel i, von Wettin nach Bernburg, leer. 31. Mai:
utb, von Lettin nach Stettin, Thon. Wille III, von Halle

nach Calbe, leer. Haaſe, von Dobis nach Trebnitz, Bruchſteine,
Römer, von Halle nach Buckau, Formſand und Zucker.

Bergwärts. 30. Mai: Zabel I, von Alsleben nach Wettin,
leer. Haaſe, von Auſſig nach Halle, Braunkohle. Peter, von
Magdeburg nach Wettin, leer. Köhler, von Trebnitz nach Dobis,
leer. Wille III, von Calbe nach Halle. leer. Näbert, von Mag-
deburg nach Halle, leer. Lappert, von Alsleben nach Wettin,
leer. Bernſtein, von Magdeburg nach Wettin, leer. Richter,
von Plötzkan nach Wettin, leer, 31. Mai Zabel I, von Bern
burg nach Halle, leer. Hoffmann, von Stettin nach Halle,
Schlemmkreide. Derſelbe, von Genthin nach Böllberg, Weizen

Calbe. Thalwärts. 30. Mai: Schmeil, von Wettin nach
Hamburg, Stettin. Kettenſchiff II, von Bernburg nach Barby,
leer. Gelbhaar, von Bernburg nach Meißen, desgl. Richter,
desgl. Williges, von Alsleben nach Hamburg, Ghppsſteine.
Schwarz, von helle nach Hamburg, Zucker. Seurig, von Bern
burg nach Meißen, leer. Pinnow, von Schie zig nag Stettin,
Thon. 31. Mai: Jacob, von Brachwitz nach Stettin, desgl.
Richter, von Grona nach Berlin, Steine. Jekrg von Salz
münde nach Stettin, Thon. Mademann, desgl. Petzehl, desgl.
Wehlmann, von Halle nach Hamburg, Zucker

Bergwärts. 30. Mai: Brachert, von Deſſau nach Gröna,
leer. Schütze, von Deſſau nach Bernburg, leer. Müller, von
Magdeburg nach e leer. Klauß, von Magdeburg nachGröna, leer. 31. Mai: Reubert, von Auſſig nach Rienburg.
Kohlen. Rutke, von Küſtrin nach Halle, Brekter.

69

und ein holdes Mädchen im deutſchen Myrthenkranz neben ihm, zwei Glückliche im
Wir ſegnen ſie und bleiben zuſammen, Mutter es wird Sommer,

und ich führe Dich auf Reiſen; nicht in die Ferne, wenn Du es auch vermöchteſt,
Du biſt jünger als ich, aber nach Thüringen oder in den ſchönen Harz ſchüttle
nicht den Kopf, Mütterchen, warum ſollten wir nicht? Es iſt mein

„Und Du biſt mein Ernſt, der liebe alte Schwärmer von ehedem! Gott
ſegne Dich, mein Kind, und laſſe Dich die erſte Nacht gut ruhen unter Deiner

Sie wollte gehen „Aber eins muß ich doch noch fragen: „Ernſt,
wie iſt's, ſprichſt Du noch im Schlafe?“

„Nein, Mutter, darin hab ich mich gebeſſert, wohl durch die vielen langen
Nachtwachen bei meiner armen Dulderin,“ ſagte er leiſe mit verfänglichem Zittern

rnſt

„Armer Junge,“ tröſtete ihn die Mutter, und die ſanfte Hand ſtrich ihm über
die eingeſunkenen Wangen, „ja freilich, Du haſt manchen Sturm beſtehen müſſen,

ir ein friedlicher Schlaf zu gönnen; ſo geſellig ich mir's auch dachte, Dich
in der Nacht zu hören. Die achtziger Jahre ſind wachſam, mußt Du wiſſen.“

„So gehſt Du ſchon? Ja, ſuche zu ſchlafen, Herzensmutter, und ſtärke Dich
auf morgen, wo wir uns wiederſehen o, diefe Freude, nun kein Traum mehr
Noch einmal Deine liebe Hand Dank, Dank für alles!“

So ſchieden ſie; in der Einſamkeit noch beſeligt, ſtatt durch den Ocean, nur
durch eine dünne Bretterwand getrennt zu ſein.

Die Nacht ſank nieder und endlich umarmte der Schlaf die Beglückte.
Er nahte langſam, unterbrochen von einer Fluth durcheinanderwogender Bilder,
Kopf an Kopf gedrängt, lauter neue liebe und doch altbekannte Gefichter und
Geſichtchen, begleitet, beſungen auch von einem Chor brauſender und klingender
Töne, von fern und nah, hoch und höher anſchwellend, rufend, bittend, lachend,
begrüßend; in wilden und zahmen, ungeeinigten Tonwellen ſang und n es
ſich um das einſame Lager der Wittwe.
in eine einzige Harmonie zuſammen zu fließen aus dem Chaos der Klänge ho
ben ſich hell und groß zwei ſiegende Stimmen, die eine, ein ſüßer Schmeichellaut,
entzückte die Seele und legte ſich beglückend auf das Herz, das ſo lange gedarbt

Endlich ſchienen die ſpielenden Melodien

„Mutter, liebe Mutter!“
Die andere, feierlich und ernſt wie Glockenton, ſagte: „Mein Vaterland!“
O, Du mein Vaterland, ich grüße Dich! Biſt du das irdiſche oder daß

Die Träumende wußte es nicht aber ſie lächelte im Schlafe, und die grei
ſen Hände falteten ſich vertrauend, um den kommenden Morgen zu erwarten.
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zweite Beilage zu. 128 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle Dienstag, 4. Juni 1889.

Van Houten's Cacao
Veberall zu haben in Büchsen à

3.30, Rm. 1.80, Rm. O. 95.Bester m Gebrauch PIIIigster. m.
[11814

ſüaupt-Wiecewiage von van KHomntem'se Oacao bei A. Krantz Wachf., Halle a/s
69 Gr. VWUlrickstranse 52. O99099909095990 Gr. Ulrichstrasse 52. 99999

Sehuhfabrik mit Dampfbetrieb

Gotthard BnKe
in roh i. S.

Grimm. Steinweg 7.

Leipaig
Johannisplatz 20.

Leipzig

Leipzig
Windmühlenſtr. 7.

Leipzig
Tauchagerſtr. 10. Das grösste Fabriklager am Platze.

„Jn meinen Verkaufsſtellen werden ausſchließlich meine eigenen aus beſten Nohmaterialien hergeſtellten
Fabrikate zu wirklichen Fabrikpreiſen verkauft.

Die Preiſe ſind von der Fabrik aus auf die Sohlen geſtewpelt,.König Johannſtr. Ecke
Dresden

Schießgaſſe 3.

Chemnite
Königſtraße 26. Damenzug n. Knopfſtiefeln Herrenzug- u. Schaftſtiefeln

von ark 50 P. an. von 7 Mark P. an.Vnmen-Promengdenſchuhe Herren-Promenadenſchuhe
von 2 HarkK 75 F. an. von 6 Mark 75 P. an.Kinderſtiefeln und Schuhe in allen Preislagen.

Lager aller Arten ScHuh- Waarenvon den feinſten bis zu den gewöhnlichſten Sorten. (10886

Altenburg i. S
Burgſtraße 16.

Gera i. R.Hötel zum Bär.

HamburgMichagelisbrücke 13.

e Promenadengchuhe für Damen, Mädchen u. Kinder
in großartiger Auswahl zu billigſten Preiſen.

De Reparaturen prompt.Herren Soehlen n. -Abſätze Mk. 2,50. Damen Sohlen u. -Abſätze Mk. 1,50.

Die Herren Schuhwagarenhändler bitte ich, mit meiner Firma in Groitzſch in Verbindung zu treten.

HeidelbergHauptſtraße 16.

Fabrik in Groitzsch
Engros. Export.

20 Van Houtens reinen Cacao,
Begründet 1862.

20 Chocolat Suchard, Neuchätel snis,
Z4 Chocolat Menier., Paris,

Chocoladen und Cacao von J. Gottl. Iaus-
Wald, Magdeburg,

Cacao, garantirt rein, per Kilo von 2—3,00,
Chocolade, garantirt, von 1,00-—3,00,
Pralinées, Desserts, Fruchtbonbons,
Englische und französische Dreps

empfiehlt friſch

G. Gröhe, Leipzigerſtr. 107.

nach

edenParis
Ende September(13329

17. Junichweden S. Juli

V n e 7 e 10. JuliDe Mittheilung. und 2S 15. FuliUm Verwechſelungen mit der Verlagsbuchhandlung Schroedel G 31. JuliSimon (Hermann Schroedel), Königſtraße 32, zu verhindern, firmire ich für We n S. Auzust 20 Tage, 600

meinen eigenen Verlag von heute ab 33
während ich für mein Sortiment Markt 23 die alte Firma Schroedel
Simon (Richard Schroedel) vorläufig beibehalte.

Jn meinem Verlage erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhandlungen

ariſtokratiſche Prinzip
im Natur- und Menſchenleben.

Hauptbeſtandtheile einer neuen im weſentlichen anti-darwiniſtiſchen
Lebensauffaſſung und Weltanſchauung,

auf exact naturwiſſenſchaftlicher Baſis allgemein dargeſtellt
von

Dr. phil. Paul Otto Schmidt.
Preis 5 Mark.

Jndem ich Obiges zur gefälligen Anzeige bringe, zeichne ich
Hochachtungsvoll Richavreh Schrocedlel.

7. October Spanien; Ende October Indien,

Verkaufsſtelle in Halle aS., Gr. Ulrichſtraße 52.

o

2

2

Stangen“ Gesellschaftsreisen
zum Beſuch der

WW eltaueestell ung
je 10 Tage,

Theiltonr ab Coeln s Tage, I. Klaſſe 275 II. Kla
Jeden erſten Montag in den Monaten Juni, Fuli, August, September kann mit der Reiſe nach Paris ein t

Mit Paris, 16 Tage, 750Ausflug nach London verbunden werden: Zyeiltonr nwr u onän 375

34 Tage 1250 Nordkap, Hardanger.
46 Tage 1500 Nordkap, Durchs Land.
37 Tage 1300 Molde, Drontheim.
Extrafahrt nach Stockholm, Retourbillets 35--45 .4.
25 Tage 800 Ringerike, Stockholm. e
31 Tage 1100 Nordkap, Stockholm.

2. August 32 Tage 1000 Romsdal, Stockholm.5 lisKichard Schroedel (rüher Schroedel Simon) Engeden 97 wen gen Rälpäthen, 20 29, 800 e. 19 c Oberitalien, 21 zu.
550 2. September Russland, 60 Tg., 1500 Rubel; 9. September lta ien bis Neapel, 46. Tag.
1275 Oberitalien, 21 Tg., 550 14. September Or ielt; 3. October Or ient; 6. October ltalien;

(13323
Bei allen Reiſen ſind gleichmäßig im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, S

Beſichtigungen, Ausflüge, Ab- und Zugänge von Hotels zu Eiſenbahnen, Trinkgelder rc.
Prospecte für alle Reisen gratis.

Carl Stangen“ Reise-Bureau,
Brste Deutsche Unternehmung für Gesellschaſtsreisen nach allen Ländern der Erde.

Berlin W., 10 Nohbrep-Strasse 10.

R Se

apanische
Präsentierbretter,

beliebt wegen ihres dauerhaften
Lackes und der feinen Politur.
Jn allen Größen am Lager bei

G. Gröhe,
Leipzigerstrasse 107.

Schleien. Schleien.
S Dienstag und Donnerstag S
S ſoll für fremde Rechnung ein S

großer Poſten friſcher S
Pisschleien

zu billigſten Preiſen verkauft
werden. [13331Grosse Oderkrebse

empfing und empfiehlt
Friedrich Krahmer,

Vischhandlung,
Fiſcherplan 4.

Großes wohlſchmeckendes reines
Roggenbrod, bedeutend größer als
Landbrod empfehlen [13217

Karl Koceh, Herrenſtr.
und in meinen Verkaufsſtellen bei:

Wilh. Zachanu, Albrechtſtr. 17
Albert, Keil Schülershof 5-
Vriedr. Foole, Leipzigerſtr. 43-
Vriedrich Vetter, Taubenſtr. 4&
A. Gantz, Liebenauerſtr, 4.
Oscar Heller, Steinweg 27.
A. Hoſffinann, Dryanderſtr.
Heinr. Ostermann, Dryanderſtr.
A. Könhn, Dachritzg, 12.

23. GraseWweg 23.

l

Feinſte Kümmelkäſe à Schock 1,50

490589 Gr. Virichstrasse 52. 9909080 Gr. Vlrichstrasse 52. Preis empfiehlt
u. zerlaufene ür jeden annehmbaren

F. Starke.

I. Klaſſe 350 I. n 300

Extrafahrt nach Stockholm. Rtetourbillets 35—45 e. S

Ringerike, Stockholm. S

stahlb a d
o Victoria““, Eitzacker

an der Elbe, Bahnstat. (Provinz IIannover) zwischen Berlin u. Hamburg.

Wirkvamstes Eivenwasser. Schönste Waldgegend.
3 gold. Medaillon ete. Hohe Anerkennungen. 6 Hötels, grösster

Comfort, billige Preise. Theater. Bäder aller Art. 3 Aerszte.
Versand 251 Flaschen II 25 25/2 Flaschen

S 75 A. üncl. Verpackung. [11507
Gegen Blutarmuth, Bleichsucht ete.

zu Berlin.
malprämie 60 Rabatt bis
und daher Beitritt ſeit Jahresfriſt.

Täglich Zuwachs!
von Verſicherungs-Anträgen gern bereit.

meeSing-AcCcacl. Dienstag 6 U. Ueb. hön. entergohuie d. Landw. I. rektiſtraße 33, ſowie die Haupt u. Specialagentnyren,

„Germania“, IHagel-Versicherungv-Gesellschaft

Letztjährige Durchſchnittsprämie für 100 Halmfrüchte 56 Nor-
bis 50 Schadenregulirungen (durch Ver

trauensmänner), wie alle Einrichtungen der Geſellſchaft liberal und ſachgemäß

5400 Mitglieder mit 24 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.
Zu jedweder Auskunft und zu Entgegenng

Berlin W., Magdeburgerſtr. 34. Die Direktion: Wendland, Hauptmann
Die Subdirekttion: F. Ramdohr-Halle a/S., gr. Stein

hme
3187

Marienburger
Gield-Lotterie.

Zieh. bestimmt 5., 6., 7. Juni er.,
Haupt-t 90000 M. baar.
Loose à 3,50 Antheile

1.,25 .4. [13130
Porto u. Liste 30 Pfg, empfiehlt

F. Misenhaurdt,
Berlin C. Rochstr. 16.

ſe 250



Alleinige Niederlage für Halle a. S. u. Umgegend.

Schweizer
in folideſter Waare, Handarbeit vollſtändi
Answadl von einem der leiſtungsfä
verkaufe dieſen Artikel ſtückweiſe

O. We
1 Fabrikpreiſen.denkeLeipzlgerstragse T.

Stickereien
ne habe ich in ſchöner
2higſten Fabrikanten in Commiſſion und

[13282

Fabrikaten vorzieht.

Geſchäſts
die ergebene

Specialgeschäft
eröffner habe und nehme ich an,
Waare ein geehrtes bauendes Pub

billigſter Preisſtellung.
Zeichnungen und Anſchläge

L. Oomis

Einem geehrten bauenden Publicum von Halle und Umgegend
Anzeige, daß ich neben meinen Baugeſchäfte noch ein.

Die Ausführung von Caual-

höchſter Rabatt- Hochach un
a Halle a/S.

Eröffnun g.

IIallenser Kakao
steht noch immer uniibertroffen da in Wohlgeschmack, Löslichkeit, Reinheit und
Aromna der Kakaobohne, ob alt oläler wavmn, Vollendetste Fabrikation

besten Rohmaterials erklärt, dass Jedermann, der einen Versuch mit Hallenser Kakao wacht, dense
Die Garantiemarke deutscher Schokoladenfabräkanten

Güte und Reinheit des FVabrikates.
Einzel- Preise Von 2 3,20 per Ko.

a Söhne
untürlieund An v

ben andern
vürgt für

(11913

in Thonwaaren
ber der Güte und Billigkeit meiner

licum wohl befriedigen zu können.
u. Abort-Anlagen übernehme bei

t (13348darüber gratis. Bei Baarzahlung

Anunenſtr. 1.
Zwingerſtr. 27.

achtungsvo

MEOLZSSä Oh
zum Bemalen empfiehlt in ſteter reicher Auswahl

H. Bretschneider.

m n M
Pianoforte Nagarin,

Reparatur-Anſtalt,

Halle (Saale),
Postestrasse 15, I.
Lager von Harmoniums.

n Oelanakeregei
empfehle Malleinwand, Malmappen, Malbretter, Malpapler,

Staſelleien nebſt allem Zubehör.

227
13349 Cement, Portland,

Cement, Roman,
Cement, Stettiner,

Nauergasse
e
es e

p bedeutend herabgeſe

ſtellung (ſchon von 70
Verſandt nach Pera auf, meine
größte Nähmaſchinen
größte Auftrag in Wäſche, Monograt
Garn wird in kürzeſter Zeit ausgeführt.

F. Resch, gr. Ulrichſtraße 47.

Bretschneider.

Wegen Verkauf meines Hauſes und Aufgabe des Ladengeſchäfts verkaufe ſämmtliche Artikel meines umfangreichen se

Schuhwaarenlagers
J kostetr. 3. Pr. Schultze Poststr. 3.

J

Se ühmaschimen.Ich führe nur beſte JFabrikate und empfehle dieſelben bei billigſter Preis F. RMark an) mit fünfjähriger Garantie, Unterricht frei,

tickerei in empfehlende Erinnernng. Der kleinſte wie

Cement, feuerfeſten,
Cement, ſchnellbindenden,
Cement, langſambindenden,

haben ſtets friſch am Lager und

m E. Lincke Ströfer. u
n en

[12627ten Preiſen. Feldverwalterſtelle Bendeleben be

ſetzt. [13327Landwirthschafterin-Cesuch.
Eine in allen Zweigen der Landwirth
ſchaft erfahrene ſelbſtſtändige Wirth-
ſchafterin findet ſofort ev. 1. Jnli
Stellung. Abſchrift der Zeugniſſe ev.
perſönliche Vorſtellung erwünſcht

rabses, Torna bei Brehnag.
Stadt u. Landwirthſchafterinnen,

Kochmamſells, Köchinnen, Ver-
käuferinnen, Kinderfranen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger, Ranniſcheſtr. 19.

Gefahr, desgleichen bringe meine erſte

nmen, Kanten c. in bunter Seide oder
[13332

Woltf's Hötel und Garten.
S Heute sowie jeden Abend
Grosses Concert

bei freie

Zum 1. Juli er. findet eine jüngere
Wirthſchaftsmamſfell Stellung im
Gute No. 30 13309Schleltan b. Löbejün.

Eine in der feinen Küche erfahrenein Entwée. (13129Restaurant u. Cals Iars Ia Tour

Paul Heinrich.Vorgzüglichen Mittagstisch von 1 Uhr an
im Abonnement 1 Mark.

tüchtige Mamſell, welche ſich unter der
Centrolle der Hausfrau allen bäus-
lichen Arbeiten unterzieht und r
viehzucht verſteht, wird für ſofort

oder 15. Juni geſucht. [13306
Steinbrück,

Ritterg. Lützenſömmern bei Greußen.
J. Mädchen find. freundl. Auſenth.

13128

unterbrochen geö

c

Haasenstein Vogler,
Krosse Märkerstrasse 27 L.

Annoncenanuahme
5 ſür Halliſche Zeitung u. alle bigen und auswärtigen Zeitungen

dir d. Haush. u. z. Erhol. auf
Ritterg. Gershanſen b. Bad Wildungen.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich
Z eine Fran oder älteres zuverläſſiges

Mädchen, die mit der Pflege und
Wartung eines kleinen Kindes vertraut
iſt. Zeugnißabſchriften zu ſenden an
13307] Fran Pr. Neubaur,

Rittergut Kroſigk bei Löbejün.
Mädch. auf Land ſucht Stelle als

Un- Leute-Köchin d. Fr. Klarx, Kl.fnet von 8—7 Uhr. Schlamm 1. (13325

Vo
ölen ſoll

z in ver Reſtauration des Seebener

z werden.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Domäne Giebichenſtein nebſt

werk Seeben, ſowie der Güker in Tornau, Gutenberg, Morl und
Donnerttag den 6. Juni d. J.,

kannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet

Knechte u. Viehmädch. wer en ſof.
geſucht.

Ein alleinſtehender

i junger Mann,Nachwittags 3 lht, n terten
Buſches unter den im Termine be- r Waren Bl Wels

geeigneter Damenbekanntſchaft betritt
er dieſen Weg u. bittet reſlekt. junge

Geſucht wird zum 1. Juli a.
o. für eine Leipziger Familie
eine erfahrene [13345

Haushülterin,
welche einem größeren Haus-
weſen ſelbſtſtändig vorſtehen kann
und die bürgerliche und feine
Küche vurchaus verſteht.

Hohe, Bezahlung! Adreſſen
mit Abſchrifr der Zeugniſſe unt.
B. F. 642 an Hansensteln

5 Vogler, A. G. Leipzig er
5 beten.

MOffenen. geſuchteStellen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXIM
Lapdwirthschaſtl. Beamten Verein

IIauptbureau Halle a. S.
besetzt Kostenafrel für Prineſpale alle Stellen
der Landwirtsehaſt. Stellesnehende nden

stets Auswahl offener Stellen.

X ZXX Xbézura des Königlichen Eisenbahn-
Betriebsamtes

(Wittenberge-Leipzig.)
Jn Führung einer größeren Regi

ſtratur geübter Bureaubegmter gegen
2,50, Mk. Tagegeld geſucht. Geſuche
nebſt Zeugnißabſchriften an Königliche
Eiſenbahn Bauinſpection
Leipzig) zu Halle a. S. [130

Suche ſofort oder 1. Juli eine er
fahrene ſelbſtſtändige Wirthſchafterin.

Rittergut Gross- Lissa
bei Klitzſchmar. [13224

mr

Cöthen Damen Copfection- u. Garderobe-Ge

Damen, ihre Adreſſen mit Photo-
graphie u. Darlegnug der Verhältniſſe
an die Annoncenz Expedition von J.Eine [13267 eVüthschaſts-anoll 4 v tie

Discretion Ehrenſache.

Ein geb. Fräulein,
(h. Lehrers Waiſe) ſucht die Bekannt-
ſchaft eines Herrn zu machen. Lehrer,

Milchwirthſchaft und Küche
findet zum 1. Juli Stellung.

Offerten mit Zeugnißabſchriften
unter O. H. 3658 an Hansen-
stein G Vogler, Halle a. S.

in geſetztem Alter, erfahren in

höherer Beamter oder auch jungerde Wittwer mit Kind. [13:G Off. erbitte A. S. 100 poſtl. Defſan.
Geſucht ſof. u. ſpät. 3 Verwalter,
1 Hofmeiſter, 2 Aufſeher, 1 led.
Gärtner f. Rittergut 1 Kutſcher n.

Vermiethungen,
2 led. S weijex d. Fran Rinne-

e Charlottenſtraße 11Schwarzblecharbeiter, n e e eszum I. Juli oder ſpäter u vermiethen.
aber nur tüchtige, zuverläſſige Lente,die ſich als ſolche ausweiſen, für Mühlweg 49
dauernde Beſchäftigung im Sommer
und Winter werden bei hohem Lohn iſt die 2. Etäge per 1. Juli zu verm.

Näheres beim Hausmann daſelbſt.und Accord engagirt. Meldungen Mit- a

Königſtraße 31tags 10 bis 12 Uhr. [13147
Merfeburgerſtraße 38.

iſt die hochherrſchaftliche Beletage l.
Oktober cr. zu vermiether. Stade.

Laden nebſt kleiner eng rein
lichen Geſchäft zu vermiethen [13284

Maxienſtr. Nr 9.

Für mein Manufactur-, Mode-
ſchäft ſuche zum baldigen Antritt einen
mit den nöthigen Schnlkenntniſſen ver-
ſehenen Lehrling, Sohn achtbarer
Eltern. Station im Hauſe. [13322 2fr. möbl. Zimmer 12 u. 20 Mk. an

A. Goldstein, Beamte ſofort z. verm. [13170Eisleben a/Bergamt. Megcfelſtraße 4 pt.

Cement, Puzzolan-,
Cement, in Tonnen,
Cement, in Säcken,

liefern jedes Quantum beſtens

Cement-Kalk
(hydraul. Kalk),

Cement, u. Tonnen
[10483

J

Annoncen- Annahme
für alle Zeltungen des In- und Auslanädes

ununterbrochen geöffnet v. 8- 8Uhr
für Halle u. anuswärts.

Fernſprecher 151.

Geſchäſtshausverkauf.

Jn Gera 8 Vorſtadt bei denkba!
günſtigſt. prachtvoller Lage, 10 Min
vom Bahnh., zu jed. Eng. u. Detail
Geſchäft paſſend. Seit 27 Jahren
wird darin ein lucratives Material
Wagren- u. Cigarren- Geſchäft be

tr'eben. [12595Auskunft ertheilen
Gebr. Bonstedt,

Valle a. S. Blücherſtraße 1.

Ein rent. Gaſthof m. Tanz
ſaal u. Garten nicht weit vong
Bahnſtation geleg. w. zu kauf.
geſ. Gefl. Adr. u. C. 4462 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

70 engl. große

Mutterschafe,
zur Zucht noch geeignet, desgi.
140 MHammel-Liäimmer

verkanft Rittergut Queis b. Halle

Die Obſtverhachtung am 8. Juni
d. Js. des Rittergutes Brachſtedt
wird Aufgehoben. gut

Eine gebrauchte Gartenwalze wird
zu kanfen geſucht. Offerten erb. an
Gärtner Schwarz, Canena b. Halle.

Zum ſofortigen Antritt wird
zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchafungl1
eines Gutes von 600 Morgen mitſy
ſtarkei. Rübenbau ein erfahrener
nuverheiratheter Inspectorg

geſucht, dem die beſten Zeugniſſels
zur Seite ſtehen. Derſelbe muß
energiſch, gaicht unter 30 Jahr alt
und in allen Zweigen der Land-
wirthſchaft tüchtig und erfahren ſein.
Bewerber wollen ſich unter Ein-
ſendung ihrer Zeugnißabſchriften
eub A. h. 7262 Hei Rudol z
Wosse, Halle a/S. melden. [314

Königſtr. 24, II.

J gariſche Sängerin. Mr.

Klettenwurzel-Haaröl,
einſtes, beſtes Toilettenöl zu. Er

haltung, Kräftigung und Verſchön-
rung des Haares, es verhindert das
Ausfallen und frühe Ergranendeſſelben
und beſeitigt die ſo läſtigen Schinner,
à Flaſche 75 ind 50 Pfg, mit Siegei
und Firma des Verfertigers C. Jahn
in Gotha verſehen, empfiehlt [13290

bin Henze,
Schmeerſtrage

Fichten und Kiefern Brennholz
pro RNaummeter Mk. 2,50 offeriren
bei. Abnahme von 200 Etr. Ladung
frei Waggon hier [13075

Tuchmann u. Sohn,
Deſſan.

Yſaldallatheatn

DTirektion: R. Mahortschitseh C
Uene Debüts!

Fräulein Anna Orlanda, Walzer
und Liederſängerin. Die Familie
Lars Laresen, Bravour Reck und
Parterre Akrobaten. Herr Carl
Maxstadt, Geſangs Humoriſt
Fräulein Miärzl Merli, Wiener
Liederſängerin. Das Morley-Trio,
muſikaliſche Pantomimiſten. Fräu-
lein Louise Balatani, deutſchun-

Leonce
ünd Mme. Lolla, Bravonrjongleure.
Wiederauftreten auf allg, Verlangen.

ußerordentliches Auftreten
nur für wenige Tage)

der preisgekrönten Schönheit
von Spaa 113344

Fran Betty Stukart.
(GBioplaſtiſche Bilder.)

Kaſſeneröffnung Uhr. Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

PF ar.Heute Dienstag, Abends 8 Uhr

r. MitärGogoert
der Capelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Hegts. Nr. 36.
Entrsé à Perſon 30 (1391

O. Wiegert, Capellmeiſter.
Billets im Vorverkauf 15 Stüd

3 wie bekannt.
Friedrichroda, Thür.

ötel Rerliner-Mor,äußerſt mäßige Preiſe. F. Kurzhals.

B. H.5./6. 2chwarzer Adler.
Damnlsg.

getheilte Etage 450 Vir. ſof. eventi
1. Jnli zu verm. 1328

Speiſekartoffeln

n

Rittergut Wehlitz bei Schkenditz.

Herrn Dr. med. Ehrhardt-Lanuds-
berg (Halle a. S.) hiermit aufrichtigen

an der
Het für die ſchnelle und vorzügliche
Heilung einer Fußwunde,

(ſogen. Zwiebel) hat noch abzugeben ſeit bereits Jahrzehnten gelitten hatte
Niemberg Frau Raabe.

ſchmeckende
Napfkuchen mit Vanilleguß ſowie alt-
deutſchen Aſchkuchen empfiehlt täglich
friſch Carl Koch, Herrenſtrafße 1.

S Stottern!!
heilt die Anstalt von

Robert ErnstBerlin W., Potsdamerstr. 37.
Prospect gratis u. franco,

Vorzüglich ſche geriebene

62r01]

Ein Student der Theologie (Peters
burgerſ hat die Abſicht, in der ruſſiſchen
Sprache Unterricht zu ertheilen.

Geſällige Offerten bittet man unter
F. s an die Expedition dieſer Zen
zu richten. (13057Ein kleines ſchwarzes Notgpbud

everloren. Abzugeben Wuchererſtrab

5, Drehmann-en
Ein kleines weißes Schozdänd an

zu den Kere erch dar Vebot in
en. ugebenu Sgimmeſſtraße 62.

Berantwortli b Dr. Schulze i. V. (Jnſerate) Halle a/S.
Expedifion der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11. asöſſnet von 7 Uhr Mörgens bis 7 Uhr Abends,

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle. EebauerSchwetſchke'ſche Vüchdruckerei.
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